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Die Geheimmittelvorlagr
Der Entwurf eines Reichsgeſetzes über die Ausübung

der Heilkunde durch nichtapprobierte Perſonen und den
Geheimmittelverkehr iſt jüngſt veröffentlicht worden Die ge

ante Beſchränkung des Wirkungskreiſes der nichtapprobier
ten Perſonen wird mit folgenden Erwägungen begründet

Nach dem vorhandenen Zahlenmaterial wurden in
Berlin im Jahre 1879 28 im Jahre 1903 1013 nicht
approbierte Krankenbehandler gezählt Für Preußen betrug
die Zahl ſolcher Krankenbehandler im Jahre 1898 2404
1905 6137 Dabei iſt der Bildungsgrad der Kur
pfuſcher in der Regel ſehr niedrig Es läßt ſich annehmen
daß mehr als drei Viertel aller preußiſchen Kurpfuſcher
keinen weiteren Unterricht als den der Volksſchule genoſſen
haben Nach einer Statiſtik ſind von 1735 männlichen Kur
pfuſchern 258 kleine Landwirte und Häusler 587 Handwerker
darunter 206 Barbiere und Heilgehilfen 300 Handel und

Gewerbetreibende 76 Arbeiter 218 Beamte und beamtete
Perſonen darunter 35 Pfarrer und 99 Lehrer und von
669 weiblichen Kurpfuſchern 49 Hebammen 14 Maſſeuſen
15 Pflegerinnen 220 ohne beſonderen Beruf ſonſt Arbeits
oder Handwerkersfrauen und dergleichen Zudem haben die
Kurpfuſcher große Vereine um ſich verſammelt ſie haben ſich
allmählich aller mediziniſchen Gebiete bemächtigt behandeln
unterſchiedslos und ohne Ausnahme innere und äußere
Leiden Der Entwurf erkennt nun an daß reichsgeſetzliche
Abhilfe das einzig Wirkſame wäre zurzeit aber radikal
vorzugehen lehnt er ab indem er ſagt Ein allgemei
nes geſetzliches Verbot würde offenbar höch
ſtens dahin führen die Ausübung der Kurpfuſcherei
noch mehr der Oeffentlichkeit zu entziehen und ſie
in verborgene Winkel hineinzutreiben wo ſie dann weil
unbeaufſichtigt um ſo üppiger gedeihen und um ſo größere
Schädigungen hervorrufen würde Zudem würde es zu Er
gebniſſen führen die nicht erwünſcht und nicht nötig ſind
denn es müßten folgeweiſe alle von der Schulmedizin zu
nächſt nicht anerkannten Heilmethoden dem Verbot unter
ſtellt werden Der Entwurf unterwirft hingegen die nicht
approbierten Perſonen zunächſt im Paragraph 1 der Ver
pflichtung den Beginn des Betriebes wie ſeine Aufgabe
oder Einſtellung bei der Ortspolizeibehörde anzumelden und
verpflichtet ſie weiterhin Paragraph der Behörde auf
deren Erfordern über gewiſſe mit ihrer Tätigkeit zuſammen
hängende Umſtände Auskunft zu erteilen und Geſchäftsbücher
zu führen über deren Jnhalt und Art der Führung der Bun
desrat Beſtimmungen zu treffen hat Ein Verbot für die
Ausübung der Heilkunde wird nur aufgeſtellt einmal für
die Behandlung von beſtimten Geſchlechtskrankheiten und
ſodann für gewiſſe Behandlungsarten die ſogenannte Fern
behandlung die Behandlung unter Anwendung beſtimmter
Betäubungsmittel die Behandlung mittels Hypnoſe und
myſtiſcher Verfahren Ebenſo iſt vorgeſehen daß die wei
tere Behandlung von gemeingefährlichen Krankheiten und
von gewiſſen übertragbaren Krankheiten und Seuchen ver
boten werden kann Paragraph

Der Entwurf geht davon aus daß die Beſtimmungen der
dereits erlaſſenen vielfachen Verordnungen wenn ſie auch

n ihrer Verſchiedenartigkeit in Form und Jnhalt dem
eheimmittelunweſen nicht genügend entgegen

wirken konnten doch viele beachtenswerte Vorſchriften ent
gen und damit Fingerzeige geben in welcher Richtung

der Aufgabe geſucht werden kann Jm Anſchluß
ereits beſtehende Vorſchriften begreift der Entwurf nicht

an e Mittel in ſeinen Geltungsbereich ſondern
geil egenſtände und Verfahren die zur Linderung oder
5 lege von Krankheiten Leiden oder Körverſchäden dienen
ſünda er bezieht ſich ferner auch auf ſolche Mittel und Gegen
und a die zur Verhütung von Krankheiten Leiden

id örperſchäden beſtimmt ſind und befaßt ſich nicht nur
u lin ſondern auch mit tieriſchen Krankheiten
Verkeh eine Beſtimmungen richten ſich einmal gegen den
ſedam mit den fraglichen Mitteln Gegenſtänden uſw und
zff entlige s die mit ihnen betriebene Reklame gegen das

entliche Ankündigen und Anpreiſen

Gegentange Beziehung ſoll der Verkehr mit einzelnen
oder ger en oder Mitteln der gedachten Art beſchränkt
wendune r trſage werden können wenn von deren An
zu befürchte ne Schädigung der Seſundheit
Ausbeu u e iſt oder wenn ſie in einer auf Täuſchung oder
werden c der Abnehmer abzielenden Weiſe vertrieben
ſtänden d aragraph Ob bei den betreffenden Gegen
iſt und W Verkehr ganz zu unterſagen oder zu beſchränken
nur mit rin dieſe Beſchränkungen beſtehen ſollen Verkauf
Ermeſſen en warnenden Aufſſchriften uſw bleibt dem
fuhr er es Bundesrats überlaſſen Ferner ſoll die Ein
erk ehr der Mittel und Gegenſtände verboten ſein deren

an n gs Bundesrat unterſagt hat Dem Ankündi
ſahren der rbot unterliegen Gegenſtände Mittel und Ver
oder die Ar Rede ſtehenden Art ſofern ihre Beſtandteile
derſchleiert rt ihrer Zuſammenſetzung geheimgehalten oder
kimmte u werden Ferner ſind unter Strafe geſtellt be

Ankündigungen auf geſchlechtlichem Gebiete das
e

Erbieten zur Fernbehandlung unwahre Angaben die ge
eignet ſind Täuſchungen insbeſondere über Wert und Er
folg der Mittel uſw hervorzurufen ſchließlich die Ankündi
gung der vom Bundesrate dem Verkehr entzogenen oder
Verkehrsbeſchränkungen unterworfenen Mittel

Die Strafvorſchrift des S 6 wendet ſich gegen alle die
jenigen welche in öffentlichen Ankündigungen oder Anprei
ſungen beſtimmter Art wiſſentlich unwahre Angaben machen
die geeignet ſind gewiſſe Täuſchungen hervorzurufen Das
Aufſtellen ſolcher wiſſentlich falſchen Behauptungen grenzt
an Betrug Die unwahren Tatſachen brauchen keine Täu
ſchungen tatſächlich hervorgerufen zu haben es genügt die
Feſtſtellung daß ſie ſolche hervorbringen können Es ſoll die
in neuerer Zeit vielfach in Aufnahme gekommene Art der
Reklame getroffen werden wonach in Zeitungen Volks
kalendern illuſtrierten Blättern uſw Schreiben zum Ab
drucke gelangen in denen beſtimmt bezeichnete Perſonen den
Erfindern oder Herſtellern von Heilmitteln Gegenſtänden
uſw den durch den Gebrauch derſelben erzielten glänzenden
Erfolg derſelben mit Dankesworten beſtätigen während
die Schreiben jeder tatſächlichen Grundlage entbehren und
meiſt von den Herſtellern der betreffenden Mittel ſelbſt
oder in ihrem Auftrage von unzuverläſſigen Perſonen ge
fertigt und größtenteils mit erdichteten Namen beſonders
ſolcher Perſonen verſehen ſind die durch ihre Stellung oder
ihr Amt in den Volkskreiſen für glaubwürdig gelten

Graf Kanitz über die Börſengeſchnovelle

Auf der Tagesordnung der 36 Plenarverſammlung des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats die geſtern im
Sitzungsſaal des Brandenburgiſchen Ständehauſes in Berlin
eröffnet wurde ſtand als erſter Punkt die Stellungnahme
zur Börſengeſetznovelle Das Referat hierüber erſtattete der
bekannte konſervative Parlamentarier Graf Kanitz der als
er im Reichstage den Standpunkt ſeiner Partei in dieſer
wichtigen Frage darlegen wollte plötzlich erkrankte und aus
dem Saale getragen werden mußte Geſtern hat nun Graf
Kanitz ſeinen reaktionären Vorſtoß nachgeholt Er führte in
der Hauptſache folgendes aus

Seit Erlaß des Börſengeſetzes ſind 11 Jahre verfloſſen
Kein Geſetz iſt vollkommen jedes Geſetz wird verbeſſerungs
fähig ſein Wir haben uns im Reichstage gegen eine Re
viſion des Börſengeſetzes keineswegs ablehnend verhalten
Speziell das Börſengeſetz ſteht in einzelnen Teilen mit dem
einige Jahre ſpäter erlaſſenen Bürgerlichen Geſetzbuch in
Widerſpruch Aber was die Regierung vorſchlägt geht
weit hinaus über das was zur Ausgleichung dieſer
Widerſprüche notwendig iſt Das Börſenregiſter ſoll nach
der Novelle abgeſchafft werden Es beſteht die wohlmeinende
Abſicht das Börſentermingeſchäft auf eine ſolide Baſis zu
ſtellen Das hat den Zweck das unberufene und unerfahrene
Publikum von zweifelhaften Geſchäften fernzuhalten Schon
1904 wurde dieſe Abſchaffung vorgeſchlagen Jetzt iſt es aber
noch ſchlimmer geworden dadurch daß die Regierung
ſelbſt das Börſenregiſter als verfehltes Experiment bezeich
nete Die zweite wichtige Aenderung die die Novelle bringt
iſt die Aufhebung des Verbots des Terminhandels
in Anteilen von Bergwerken und Fabrikunternehmungen
Es wäre viel beſſer wenn man auch dafür die 88 762 und 764
des BGvB gelten laſſen würde die Beſtimmungen über Spiel
und Wette enthalten Was die Regierung uns vorſchlägt
geht weit über das zuläſſige Maß hinaus wenn ſie dem
Bundesrat überlaſſen will die Geſchäftsbedingungen unter
welchen Termingeſchäfte zuläſſig ſein ſollen zu beſtimmen
Wir dürfen dem Bundesrat auf dieſem Gebiete keine
Blankovoll macht geben wir müſſen verlangen daß
dieſe Bedingungen im Geſetz ſelbſt geregelt werden Wir
haben das Beſtreben den Terminhandel im Getreide nicht
nur zu verbieten ſondern überhaupt zu unterdrücken Wir
ſtehen auf dem Standpunkt daß der Terminhandel in Ge
treide für die Landwirtſchaft nicht notwendig iſt daß er un
moraliſch iſt weil dadurch das wichtigſte Volksnahrungs
mittel das Getreide zum Gegenſtand eines Spieles gemacht
wird Wir halten ihn volkswirtſchaftlich für überflüſſig
wenn wir ſehen daß der Getreideterminhandel nur an der
Berliner Börſe betrieben wird Wir fordern die Rück
forderung alles deſſen was zur Erfüllung des Termin
geſchäfts vorher und nachher geleiſtet worden iſt Dagegen
wollen wir eine Friſt zur Geltendmachung der Anſprüche aus
dem Rückforderungsrecht eingehalten wiſſen Das öſter
reichiſche Geſetz ſchlägt eine Friſt von drei Jahren vor damit
nicht nachher nach Jahren von Kindern und Kindeskindern
eines Kontrahenten Forderungen geſtellt werden können
Die Börſe will natürlich eine möglichſt kurze Friſt ſie will
eine Friſt von 6 Monaten Welche Friſt man auch feſtſetzt
die Hauptſache iſt daß eine feſtgeſetzt wird Ein hoher Re
gierungsbeamter erklärte kürzlich im Reichstage Wir
brauchten eine freie leiſtungsfähige Börſe damit wir auch
eventuell auf Beſchaffung von Getreide im Kriegs
fall rechnen können Dieſer Ausſpruch iſt an der Berliner
Börſe ausgebeutet worden man hat in den Ruf eingeſtimmt
daß man eine freie Getreideterminbörſe für den Kriegsfall
brauche Dieſen Standpunkt haben wir ſtets bekämpft
Es wäre ja ſehr ſchön wenn die Börſe billiges Getreide
ſchaffen könnte aber es kann auch umgekehrt kommen Wir
haben nicht nur bemerkt daß à la baisse ſondern daß auch
à la hausse gehandelt wird Wer da glaubt daß die Herren
von der Börſe im Kriegsfalle wenn ſie à la hausse Geld ver
dienen können auf dieſes Geld verzichten und uns billiges
Getreide abgeben werden der hat von dem Edelmut der
Herren an der Börſe eine übertriebene Vorſtellung

Redner erläutert noch die Aenderung der Novelle gegenüber
dem beſtehenden Zuſtand und ſchließt mit der Forderung
höherer Mindeſtſtrafe für den Abſchluß verbotener Liefe
rungsgeſchäfte Lebhafter Beifall

Nach kurzer Diskuſſion wurde folgende Reſolution
des Grafen Kanitz einſtimmig angenommen

Wenn auch das Börſengeſetz vom 22 Juni 1896 in
mehreren Punkten verbeſſerungsfähig erſcheint ſo müſſen doch
die in dem Geſetzentwurf vom 22 November 1907 vorge
ſchlagenen Aenderungen als zu weitgehende Abſchwächung
dieſes Geſetzes bezeichnet werden Jnsbeſondere bieten die
in dem Entwurf vorgeſehenen Beſtimmungen über den Ge
treideterminhandel 50 keine Gewähr gegen eine
Wiederherſtellung der Verkehrsformen welche durch das Ge
ſetz vom 22 Juni 1896 beſeitigt werden ſollten Die Aus
ſchaltung der 88 762 und 764 des BGVB für die ſonſtigen
Börſentermingeſchäfte in Waren und Wertpapieren ferner
8 59 würde unter keinen Umſtänden zubilligen
ſein Nicht minder iſt das Fehlen jeglicher Strafbeſtim
mungen für den Abſchluß verbotener Börſentermingeſchäfte
als eine empfindliche Lücke zu betrachten

Zur Frage des Unterſtützungswohnſitzes wurde folgende
Reſolution Wangenheim angenommen Gegenüder der
vollen Freizügigkeit ſind die bisherigen Beſtimmungen über
den Unterſtützungswohnſitz nicht mehr haltbar Bei der
beabſichtigten Aenderung des Geſetzes über den Unter
ſtützungswohnſitz wird zu erwägen ſein ob es ſich nicht em
pfehle ſchon jetzt die Einführung des Unterſtützungswohn
ſitzes lediglich auf die Wohn bezw Arbeitsgemeinden und
die Unterſtützungspflicht von den Lokalverbänden auf die
Landesverbände zu übertragen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Statthalter von Elſaß Lothringen iſt geſtern von
München nach Straßburg abgereiſt

Der ruſſiſche Botſchafter in Wien Fürſt Uruſſow ſoll
den Botſchafter in Berlin v Oſten Sacken erſetzen

Das 80 Lebensjahr vollendete heute der in Charlotten
burg lebende Generalleutnant z D Wilhelm v Wrisberg

Der Fall Schnitzer
Der Würzburger Korreſpondent der Köln Ztg ſchreibt

Profeſſor Schnitzer in München ſei ein felſenfeſter Charakter
Niemals werde er auch nur einen Schritt rückwärts tun Da
Rom gleichfalls einen ſolchen Schritt nicht tun werde müſſe
Schnitzer wohl das Opfer ſeiner Ueberzeugung werden Eine
Erſatzprofeſſur für Dogmengeſchichte könne nicht geſchaffen
werden namentlich nicht unter den jetzigen Verhältniſſen im
Landtage Ein Uebergang Schnitzers in die philoſophiſche
Fakultät ſei mit Schwierigkeiten verbunden Er werde des
halb über Pädagogik weiter leſen Seine dogmengeſchicht
lichen Vorleſungen werden wohl für immer geſperrt bleiben
Das bisherige Auftreten des neuen Nuntius der ſehr vor
ſichtig iſt und ſich gegen die Theologen wohlwollend verhält
laſſe vorausſehen daß Schnitzer von der Kirchenſtrafe wieder
befreit werden wird Für eine ſolche milde Haltung des
Nuntius hätten die deutſchen Katholiken namentlich dem
Biſchof von Regensburg dankbar zu ſein der in der ſchwie
rigen Situation einen klaren Blick zeige während man mit
Verwunderung wahrnehmen muß daß der Biſchof Abert von
Bamberg der ſelbſt Profeſſor war eine Haltung einnimmt
die der Lage nicht gewachſen iſt Die Folge der Fälle Er
hard Schnitzer dürfte ſein daß Rom auf der Durchführung
der Ueberwachung jetzt nicht mehr beſtehe da man ſich das
in Deutſchland nicht bieten läßt Uebrigens müßte die
Durchführung des disziplinaren Teiles der Enzyklika auch
an der bayeriſchen Verfaſſung ſcheitern

Demgegenüber wird dem genannten Blatte aus München
gemeldet daß dem Beiſpiel des Biſchofs von Speyer fol
gend auch der Erzbiſchof von München und der Biſchof von
Augsburg den Studierenden den Beſuch ſämtlicher auch der
pädagogiſchen Vorleſungen Schnitzers verboten haben Er
werde daher wohl ſeine ganze Lehrtätigkeit einſtellen müſſen

Die ſchon kurz mitgeteilten ergreifenden Schlußworte
aus Schnitzers Schlußvorleſung lauten ausführlicher wie
folgt Nicht entmutigt gebrochen gebeugt blicken wir in die
Zukunft Kämpfe und Stürme ſind unausbleiblich bei einem
Zuſammenſtoß des Alten mit dem Neuen Die Zukunft ge
hört dem Neuen Jeſus war einſt ein neuer Herr auch
Paulus erfuhr Anſtoß und Aergernis Wegen ſeiner bibel
kritiſchen Forſchungen wurde Simon aufs heftigſte bekämpft
Aber Schritt für Schritt nolens volens mußte die Kirche Zu
geſtändniſſe machen Die Probleme die er Schnitzer vor
getragen habe und deren Neuheit er jetzt entgelten möſſe
habe nicht er geſchaffen Er hielt ſich für verpflichtet die
ſchweren Fragen vor den Schülern aufzurollen die keine
Kinder mehr ſeien Wir leben in einer ernſten Zeit Ein
ungeheurer religiöſer Umſchwung bereitet ſich vor Ein reli
giöſer Frühling brauſt durch die Lande Jeder Profeſſor
muß zugleich ein Konfeſſor ſein der mit der ganzen Perſon
für das was er vorträgt einſteht Er habe getan was er
tun zu müſſen glaubte

Dampffähre Saßnitz Trelleborg
Der dem Abgeordnetenhaus zugegangene Entwurfbetreffend die Herſtellung einer Eiſenbahn Dampfſfährent

Verbindung zwiſchen Saßnitz und Trelleborg ermächtigt die
Staatsregierung die Summe von 8810 6000 Mk zu ver
wenden die im Wege der Anleihe aufzubringen ſind Nach
dem zwiſchen Schweden und Preußen abgeſchloſſenen Staats
vertrage ſoll jeder der beiden Staaten in ſeinem Hafen für



i orderlichen Einrichtungen ſorgen um einen zuverſie Dahrhetries zu gewährleiſten Die Baukoſten ſind

veranſchlagt Für die baulichen Anlagen in Saßnitz Hafen
4800 000 Mk für die Beſchaffung zweier Fährſchiffe
4510 000 Mark Die Eröffnung des Fährbetriebs
iſt für den Sommer 190 in Ausſicht genommen

Wiedereröffnung der höheren Poſtlaufbahn
Die Wiedereröffnung der höheren Poſtlaufbahn die

vom Staatsſekretär des Reichspoſtamtes in der Budget
kommiſſion des Reichstages als demnächſt bevorſtehend be
zeichnet worden war wird dem Vernehmen nach noch im
laufenden Quartale erfolgen Die umgeſtaltete höhere
Laufbahn die den Allerhöchſten Erlaß vom 3 Februar 1902
zur Grundlage hat ſieht für die Anwärter das Reifezeugnis
eines Gymnaſiums Realgymnaſiums oder Realſchule vor
An die einjährige Elevenzeit zwecks Erlernung des tech
niſchen Dienſtes bei den Poſt und Telegraphenanſtalten
ſchließt ſich ein dreijähriges akademiſches Stu
dium Volkswirtſchaftslehre Rechtswiſſenſchaft Hilfs
wiſſenſchaften der Telegraphie Mathematik Phyſik Elektro
technik Chemie Nach Vollendung der Studien erfolgt die
erſte Prüfung nach deren Beſtehen die Anwärter zu Poſt
réeferendaren ernannt werden nach Verlauf von drei
Jahren iſt die zweite Prüfung abzulegen nach deren Be
ſtehen die Ernennung zum Poſtaſſeſſor erfolgt Die
Aſſeſſoren ſollen in den höheren Beamtenſtellen der 5 Rang
klaſſe verwendet und je nach Befähigung Leiſtungen Füh
rung und Gelegenheit in die oberen Stellen der Verwaltung
befördert werden

Frauenarbeit in der Schule
Von A Dam mann

Bis in die Mitte des neunzehnten Jahrhunderts war Frauen
arbeit im Unterrichtsbetriebe der öffentlichen Schulen Deutſch
lands und inſonderheit Preußens im allgemeinen nicht häufig an
zutreffen Nur der weibliche Handarbeitsunterricht mußte ſelbſt
verſtändlich von Frauen beſorgt werden Alle übrigen Lehrgegen
ſtände lagen zumeiſt in der Hand des Lehrers

Dieſes Außerachtlaſſen weiblicher Mitarbeit an der unter
richtlichen Erziehung des heranwachſenden Geſchlechts entſprach
einerſeits dem herkömmlichen Urteile über die Minderwertigkeit
der weiblichen Befähigung und andererſeits einer eng begrenzten
religiöſen Auffaſſung welche die kirchliche Regel mulier taceat
in ecclesia auch auf die Schule übertrug Selbſt in der Lehrer
welt zeigte ſich damals kein rechtes Verſtändnis für den hohen
Wert der Mitarbeit der Frauen und daher wurde auch die Grün
dung der evangeliſchen Bildungs und Erziehungsanſtalten Lehre
rinnen Seminar mit Uebungsſchule Gouvernanten Jnſtitut und
Mädchenpenſionat in Droyßig 1852 ſeitens des hochgeſinnten
Fürſten von Schönburg Waldenburg anfänglich wenig beachtet
obwohl ſie einen wichtigen Fortſchritt in der Entwickelung des
deutſchen Schulweſens bezeichnete Anter der umſichtigen Verwal
tung der preußiſchen Regierung haben dieſe Stiftungen ſich zu hoher
Blüte entfaltet

Was bisher in Deutſchland für die Heranbildung von Lehre
rinnen ſowie für Mädchenſchulen geſchehen war das verdankte man
zumeiſt privater Jnitiative oder den Ordensſatzungen der Urſuline
rinnen und anderer Schweſterſchaften die mit klöſterlicher Disziplin
und in ganz einſeitig kirchlicher Richtung die weibliche Jugend
zu bilden ſuchten

Von dieſer Zeit an wuchs die Zahl der Lehrerinnen Die
Bedenken gegen ihre Leiſtungsfähigkeit ſchwanden mehr und mehr
und bald überſtieg die Nachfrage das Angebot Damals ent
ſtanden namentlich an Privatſchulen ſogenannte Selekten in wel

dar beanlagte Schülerinnen für das Schulamt vorbereitet
wurden

Der Staat beganügte ſich Jahrzehnte hindurch mit der Aufſicht
Uber die Mädchenſchulen und mit der Abhaltung der Lehrerinnen
Prüfungen

Jnzwiſchen hatte man bei den raſchen Fortſchritten der Zeit
in breiten Schichten des Volks beſonders in den höheren Ständen
die Erfahrung gewonnen daß die ſeitherige weibliche Ausbildung
in Schule und Haus den Anforderungen des Lebens nicht mehr
genüge und andere Wege eingeſchlagen werden müßten um die
Frauen tüchtig zu machen ſelbſtändig den Kampf um das Daſein
aufzunehmen

Der große Krieg mit ſeinen Folgen hatte auch im ſozialen
Leben tiefe Furchen gezogen die der Ausſaat warteten Verſuche
zur Hebung der Erwerbstätigkeit der Frauen hatte man ſchon
früher gemacht aber erſt Karl Weiß Direktor des Viktoriabgzars
in Berlin zeigte durch praktiſches Vorgehen dieſen Beſtrebungen
neue Bahnen indem er Gewerbe und Handelsſchulen gründete
die für ähnliche Einrichtungen vorbildlich geworden ſind

Es war ein glückliches Zuſammentreffen daß faſt zu gleicher
Zeit die Allgemeinen Beſtimmungen vom 15 Oktober 1872 für die
Volks und Mittelſchulen erſchienen welche eine Vorbildung ge
währleiſteten wie ſie ein erfolgreicher Beſuch der erwähnten prak
tiſchen Kurſe vorausſetzte Tauſende von jungen Mädchen und
Frauen fanden nun geebnete Wege auf welchen ſie ohne große
Opfer eine ihrer Befähigung und Neigung entſprechende nützliche

r übernehmen und damit lohnenden Erwerb erlangen
onnten

Jene große Zeit ſchwerer Verluſte und herrlicher Neugeſtal
tungen räumte auch in vornehmen Frauenkreiſen mit rückſtändigen
Anſchauungen auf und führte manche Aenderung herbei Töchter
und Witwen der im Kriege gefallenen Vöter und Gatten gerieten
gar oft in harte Bedrängnis und mußten auf nutzbringenden Ge
brauch ihrer Kräfte ſinnen um eine angemeſſene Lebensbaltung
zu ermöglichen Gern gewährte man den ſtrebſamen jungen Damen
den Beſuch der Seminare und ſchon nach einigen Jahren machte
ſich ein neuer Zuwachs trefflicher Frauenkräfte im Dienſte der
Schule bemerkbar

Erfahrene Schulmänner und Volkswirtſchaftslehrer begrüßten
mit Genugtuung dieſe Fortſchritte in der Lehrerinnenfrage und
als 1873 in Weimar der Verein für das deutſche höhere und mitt
lere Mädchenſchulweſen gegründet wurde fand die Mitarbeit der
Frauen an dieſen Schulen volle Anerkennung ja ſie wurde als eine
Notwendigkeit für eine gedeihliche Entwickelung derſelben bezeich
net Skagtlicherſeits bewilligte man Zuſchüſſe an Schulen und
Seminare Preußen erließ 1874 eine Prüfungsordnung für
Lehrerinnen und die meiſten Bundesſtaaten trafen Vereinbarungen
mit Preußen behufs Anerkennung der beiderſeitig ausgeſtellten
Wahlfähigkeitszeugniſſe
Jn verhältnismäßig kurzer Zeit war viel erreicht worden Mit
der Aufnahme weiblicher Lehrkräfte in den Schuldienſt war ein
wichtiger Teil der brennend gewordenen Frauenfrage gelöſt Jn
der Hauptſache hatte man die gerechten Anſprüche der Lehrerinnen
erfüllt Daß ſich an das Erreichte weitere Beſtrebungen an
ſchließen würden ließ ſich vorausſehen

Es mußte der Schulverwaltung überlaſſen bleiben die ufer
loſe Bewegung die nach einiger Zeit auf dieſem Gebiete ſtürmiſch
einſetzte maßvoll einzudämmen und in richtige Bahnen zu leiten
Die große Anzahl von privaten Seminaren die inzwiſchen ent
ſtanden waren und zwar oft ohne genügende Einrichtungen für die
praktiſche Ausbildung der Zöglinge veranlaßte behördliche Maß
nahmen um den angehenden Lehrerinnen eine ausreichende Vor
bildung zu ſichern Den im Amte bewährten Lehrerinnen aber
wurde durch beſondere Studienkurſe die Möglichkeit geboten eine
Prüfung abzulegen welche dem Examen pro kacultate der aka
demiſch gebildeten Kollegen gleichwertig war woraus ſich die

Der obige Artikel wird wenn wir uns auch mit allen
Ausführungen des Verfaſſers nicht identifizieren wollen unſeren
Leſern gewiß zur Einführung in die Frage der Mädchenſchulreform
in hohem Grade willkommen ſein

weiteren Konſequenzen für die Frauenarbeit an höheren Schulen
von ergabenie ſeit 1872 Preußen bemüht geweſen iſt den Frauen mög
e viele Pforten zur Mitarbeit im Schuldienſte zu öffnen be
weiſen die für Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen 1874 r nnen 1875 n 1878
und 1885 Handarbeitslehrerinnen 1885 Sprachlehrerinnen 1887
und endlich die Beſtimmungen über das Mädchenſchulweſen die
Lehrerinnenbildung und die Lehrerinnenprüfung vom 31 Mai1894 welche den Frauen noch mehr Befugniſſe einräumten aber

leider die neunklaſſige Schule als Norm aufſtellten Gleichwohl
zeugen ſie von tiefem Verſtändnis der weiblichen Natur und der
wahren Bedürfniſſe der Frauenbildung

Aus unſeren Darlegungen iſt zu erſehen daß tatſächlich bis
zum Ende des neunzehnten Jahrhunderts ein gewaltiger Auf
ſchwung in der Schätzung und Verwertung der Frauenarbeit ein
getreten war der allen billigen Anſprüchen gerecht wurde Und
ein Segen iſt dieſe Mitarbeit geworden ſowohl für die Schule
als auch für die Lehrerinnen Kaum eine andere Tätigkeit liegt
der Natur und Beſtimmung des Weibes ſo nahe wie die Be
ſchäftigung Erziehung und Unterweiſung der Kinder Mag die
Frau als helfende Kraft im fremden Hauſe oder als ſelbſtändige
Lehrerin in der Klaſſe arbeiten immer wird ſie unbewußt und
unwillkürlich die beſonderen Gaben anzuwenden haben welche ihr
als ſpezifiſch weibliche verliehen ſind die liebende Sorge für an
dere die treuliche Pflege des Schwachen die Rückſichtnahme auf
das Jndividuelle endlich die Hingabe der ganzen Perſönlichkeit
an die ihr anvertrauten Kinder alſo die Unmittelbarkeit ihres
ganzen Weſens welche ſo anziehend feſſelnd anregend und er
ziehlich auf ihre Schützlinge Mädchen wie Knaben auch auf
höheren Altersſtufen einwirkt

Als e aber ſchätzbare Momente treten oft noch hinzu
die Anmut der Erſcheinung in Haltung und Bewegung die ein

fache aber geſchmackvolle Gewandung die klare wohlartikulierte
Sprache worin das gebildete junge Mädchen faſt immer den jungen Mann übertrifft Welch eine Fülle von ſchönen Gigenſchaſtes

die für ausgiebige Benutzung der Frauenarbeit im Schuldienſte
der allgemeinen Volksbildung ſprechen Mit Befriedigung darf
die deutſche Nation wahrnehmen daß die Zahl der Lehrerinnen an
unſeren Volks Mittel und höheren Mädchenſchulen mehr und
mehr geſtiegen iſt und daß auch in den gemiſchten Volks und
Bürgerſchulen wenigſtens für die Unter und Mittelſtufe die
Frauenarbeit ſtetig zunimmt Von einer Verweihlichung der
Schule wie manche Pädagogen befürchten kann keine Rede ſein

Der Disziplin der Frau fehlt es weder an Ernſt noch an
Genauigkeit aber in der Form pflegt ſie milder zu ſein als die
Zucht des Lehrers Der angeborene Sinn für äſthetiſche Eindrücke
für Sauberkeit Ordnung Pünktlichkeit und ſchöne Ausführung
der Arbeiten erleichtern der Lehrerin die Führung einer guten Diszi
plin Ausnahmen gibt es freilich überall Nur eine Eigenſchaft
der weiblichen Natur könnte die Schulzucht erſchweren die Sub
jektivität Des Weibes Urteil iſt ſeine Liebe Das iſt Vorzug
und zugleich Schwäche Doch die gemeinſame Arbeit mit anderen
und die vielfachen Berührungen mit dem Elternhauſe gleichen
etwaige kleine Störungen aus

Wie der Staat bisher maßvolle Frauenbeſtrebungen auf dem
Gebiete des Unterrichtsweſens willfährig gefördert hat ſo wird
auch die noch ausſtehende Reform der höheren Mädchenſchulen be
rechtigten Wünſchen möglichſt Rechnung tragen Alle bezüglichen
Maßnahmen waren auf das eben erwähnte Ziel gerichtet För
derung des Allgemeinwohls durch zweckmäßige Verwertung weib
licher Kräfte im Dienſte der Schule Das iſt geglückt Und Deutſch
land dürfte hierin allen anderen Kulturſtaaten vorangehen

Der große Andrang zu dieſer beruflichen Stellung kann uns
nicht beirren Ein ſehr erheblicher Prozentſatz von unſeren ar
beitsfrohen Mitarbeiterinnen folat früher oder ſpäter dem Rufe
eines wackeren Mannes und erfüllt als Gattin und Mutter die
vornehmſte Beſtimmung des Weibes Es kommt ſo dem Hauſe
wieder zugute was in der Praxis der Schule gelernt worden iſt
und das Weib wird die wirkliche Gefährtin des Mannes

Möge die entſcheidende Jnſtanz in der preußiſchen Schulver
waltung ſich nicht durch ungeſtüme Agitation der Frauenrecht
lerinnen beſtimmen laſſen Reformen zu treffen welche den in der
Natur des Weibes liegenden Anlagen widerſprechen möge inſon
derheit der jetzige Zuſtand der höheren Mädchenſchule den wir
nach jahrelanger mühevoller Arbeit erreicht haben keine weſent
liche Veränderung erleiden und nicht mit Einrichtungen organiſch
verquickt werden welche der abſchließenden allgemeinen Aus
bildung fernliegen Was nur für eine kleine Zahl hochbegabter
Mädchen erreichbar iſt das akademiſche Studium darf nicht durch
ſogenante Gabelungen den minder befähigten Schülerinnen als
leicht angängier Weg ſich darbieten Zu befriedigender Arbeit
kann das nicht führen und fragwürdig bleiben die Ergebniſſe der
Anſtrengungen

Für die wenigen Auserwählten welche die Reife zur Uni
verſität erlangen und nach dem Triennium das Oberlehrerinnen
Examen ablegen wollen ſollen beſondere Studien Anſtalten er
richtet werden Das wird in Zukunft die Frauenarbeit an den
Schulen erweitern und der Unterricht in den höheren Klaſſen
dürfte ſich dann gleichmäßig auf Lehrer und Lehrerinnen verteilen
Alſo wieder ein Fortſchritt

Aber den noch weiter gehenden Anſprüchen auf Leitung einer
öffentlichen Lehranſtalt könnte nur in ſehr ſeltenen Fällen die
durch ganz beſondere Umſtände bedingt ſein müßten nachgegeben
werden Die Subjektivität das hauptſächlichſte Charakteriſtikum
weiblicher Natur läßt die Frau nicht geeignet erſcheinen zu der
führenden Stelle in einem größeren Kollegium deſſen Mitglieder
in der Mehrzahl Männer ſind die wohl zumeiſt höhere akademiſche
Stufen erſtiegen oder ſonſt durch praktiſche Tüchtigkeit ſich ous
gezeichnet haben Es ſteht zu befürchten daß der bewährte ſelbſt
bewußte Mann die weibliche Autorität nicht anerkennen werde
Mag die Frau nach wie vor kleinere Privatanſtalten und Pen
ſionate leiten unterſtützt von treuen Gehilfinnen und in einigen
Fächern auch wohl von Lehrern größere Schulen erfordern männ
liche Führung

Dienen lerne bei Zeiten das Weib nach ſeiner Beſtimmung
So ſagt Goethe Und jedes echte Weib wird dieſer Mahnung zu
ſtimmen in welcher Lebensſtellung es ſich auch befinde ob in
höheren oder in niederen Schichten ob begünſtigt durch Wohl
ſtand oder im Banne der Sorgen ob hochgebildet oder von ein
fachſter Lebensanſchauung ob in den Grenzen eines geſicherten
Berufes wirkend oder in ſelbſt erwählter Arbeit den Anterhalt
erwerbend ob in der Wiſſenſchaft Genüge ſuchend oder als be
geiſterte Jüngerin der Muſen Triumphe feiernd ob von der Mor
genröte der Jugend beſtrahlt oder ſchon im matten Scheine des
reiferen Alters wandelnd immer wird doch das weibliche Herz
einen Mangel empfinden wenn das Geſchick ihm die Erreichung
ſeiner natürlichen Beſtimmung verſagt hat Und kreuzt früher
oder ſpäter doch noch der rechte Mann den Weg der Frau dann
pflegt ſie obwohl die Jugendblüte längſt dahin iſt alles dranzu
geben was bisher ihr Leben zu füllen Bur Vor dieſem mäch
tigen Zuge der Natur weicht ſelbſt das Virtuoſentum der Ruhm
der Sängerin und Tragödin und nicht minder die geſegnete
Frauenarbeit in der Schule zurück Auch die welche in führender
Stellung geſtanden wird dann ſich gern unterordnen und durch

zu der Herrſchaft gelangen die ihr gebührt nämlich im
auſe

Schließlich ſei uns geſtattet für die in Ausſicht geſtellten Re
formen im höheren Mädchenſchulweſen folgende Vorſchläge zu
machen die ſich im weſentlichen mit den in Fachblättern erörterten
Grundzügen decken dürften

1 Die vollentwickelte höhere Mädchenſchule mit zehnjährigem
Kurſus iſt die gemeinſame Grundlage für die weiterführende
Frauenbildung und zwar

im Lehrerinnen Seminare
b in der Studienanſtalt
c in der Frauenſchule

2 Jede dieſer drei Anſtalten bildet eine in ſich abgeſchloſſene
J Einrichtung die weder mit der höheren Mädchenſchule noch mit

den zwei anderen Jnſtituten in organiſcher Verb3 Das Seminar bereitet ſeine So nge in nene ſobt

e für das Lehramt an mittleren und höheren M rigen

ſchulen vor s ädchen4 Die Studienanſtalt hat gleichfalls einen dreijährige
ſus welcher mit der Prüfung zur Reife für den Univeiſititene

abſchließt uvan ie Frauenſchule betreibt in Einzelkurſen Volkswirtf ch
lehre Geſetzeskunde Geſundheitspflege Kindergarteneint Hafts
u a Der Keſamtkurſus in der Frauenſchule dauert zwet tung

6 Fachſchulen jeder Art alſo auch Handels und Jahre
chulen Kochſchulen uſw haben ſich als Privatanſtalten bederbe
ind aber behördlich zu genehmigen und zu beaufſichtigen währt

7 Welche von den den drei genannten öffentlichen Anſtim konkreten Falle der höheren Mädchenſchule angeſchloſſen walten
kann wird durch örtliche und provinzielle Verhältniſſe beſte den

8 Jede der drei Anſtalten arbeitet für ſich und unter eignmt
Leitung falls nicht beſondere Umſtände zum Beiſpiel gleich ger
Benutzung desſelben Gebäudes die äußerliche Verbindung m tige
höheren Mädchenſchule erheiſchen ſollten wie dies wahrſchet der
oft bei dem Seminar und der Frauenſchule der Fall ſein wilich

9 Bei der Zuſammenſetzung des Lehrkörpers der höhe
Mädchenſchule ſind die hiſtoriſch und pädagogiſch wohlbe grimeten
Forderngen der Maibeſtimmungen von 1894 feſtzuhalten en
höhere Mädchenſchule darf kein Monopol für eine beſtimmte gae

gorie von Lehrern werden ateMögen die beabſichtigten Reformen ſich in den rechten Gre
halten und die Erwartungen erfüllen mit welchen man in w
Kreiſen den ſtaatlichen Maßnahmen entgegenſieht
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Allgemeine Mitteilungen
Des preußiſche Staatsminiſterium trat geſter

zu einer Sitzung zuſammen n
Heer und Flotte

Seeadler iſt am 4 Februar in Bartholomen Dig
Portugieſiſch Oſtafrika eingetroffen am 5 Februar von dort in

See gegangen und am 7 Februar in Lorenzo Marques einge
troffen und geht von da am 12 Februar nach Kapſtadt in See
Buſſard iſt am 10 Febr von Dar es Salaam nach der Tireni

bucht Jnſel Mafia in See gegangen und geht am 15 Februar
von dort nach Kilwa Kiwindje Fürſt Bismarck mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders und Niobe ſind am 9 Februar in
Batavia eingetroffen Tiger iſt am 10 Februar in Hongkong
eingetroffen Jaguar geht am 11 Februar von Hankau nach
Nanking ab Flußkbt Tſingtau geht am 11 Februar von Can
ton nach Hongkong in See

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Auf der Tagesordnung der Montagſitzung ſtand Fortſetzung
der zweiten Beratung des Etats für 1908

Preuhßiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

Abg Meyenſchein konſ Die Preußiſche Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe habe in den letzten zwei Jahren beſonders unter den
teuren Geldverhältniſſen geradezu Großartiges geleiſtet Sie hat
den Genoſſenſchaften billiges Geld zur Verfügung geſtellt während
Handel und Jnduſtrie 7 Proz 8 Proz und mehr bezahlen mußten
Eine Erhöhung des Kapitals der Preußenkaſſe ſei nötig eine Zu
ſammenlegung der Preußenkaſſe mit der Seehandlung empfehle
ſich wegen der Verſchiedenheit der den beiden Jnſtituten geſtellten
Aufgaben nicht Redner geht dann ausführlich auf die Entvwick
lung des Genoſſenſchaftsweſens ein und bedauert daß die Kreis
ſparkaſſen den Genoſſenſchaften ſo ſtarke Konkurrenz machen

Abg Dr Crüger Hagen frſ Vp ſtimmt in der Beurteilung
des finanziellen Ergebniſſes der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe mit
dem Vorredner überein Bedauerlich ſei daß in die Genoſſen
ſchaftsfrage immer ſchriſtliche Geſichtspunkte hineingetragen
würden Das Chriſtentum habe damit gar nichts zu tun Aufs
fällig ſei daß die Preußenkaſſe ohne Abſchreibungen auskomme
Sie ſei ſtets beſtrebt die Verluſte abzuwälzen Wie ſtehe es mit
der Sanierung der Dortmunder Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft
und wer trage die Verluſte bei der Berliner Milchzentrale
Sollte der märkiſche Bauer etwa allein der Leidtragende ſein

Genoſſenſchaften und Bankkapital ſein und bleiben Daraus folge

Dieſen Punkt beſpricht Redner dann ausführlich Die Selbſtändig
keit der Schultze Delitzſchſchen Kaſſen dürfe nicht angetaſtet
werden

Miniſter v Rheinbaben erwidert daß die Kaſſe ſich nicht ver

berührt die Kursverluſte der Staatspapiere die erneut bewieſen
daß etwas zur Hebung des Kurſes unſerer Staatspapiere ge
ſchehen muß Die Regierung erwäge ob das Ergebnis der preu
ßiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe nicht durch Schaffung eines
Kursreſervefonds von dem perniziöſen Einfluß der Kurs
ſchwankungen der Staatspapiere befreit werden könne Urnrichtig
ſei daß die Preußenkaſſe den Realkredit fördern wolle im Gegen
teil ſei es die Abſicht einen Teil der Entwicklung rückgängig zu
machen und den Real in Perſonalkredit zu verwandeln Kon
feſſionellen Charakter dürften die Genoſſenſchaften nicht an
nehmen das heiße aber nicht daß das Chriſtentum aus ihnen en
fernt werden ſolle Die Preußenkaſſe fördere die Genoſſenſchaſten
ohne ſich in ihre inneren Angelegenheiten einzumiſchen Daß m
Politik die richtige ſei bewieſen die auch vom Abg Crüger nich

beſtrittenen Erfolge der Preußenkaſſe zAbg Dr Arendt freikonſ Der rückgängigen mr
bewegung unſerer Staatspapiere könnte man duro
Ausgabe von amortiſablen Staatspapieren entgegenwirken d
den Jnhabern die Rückzahlung des Kapitals ohne Verluſt 4
währleiſtet Früher hat der Abg Richter das Wort gepree
die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe würde eine Zentralpumpſtat e
werden man ſprach auf der Linken von Liebesgaben r in
Landwirtſchaft Dieſe Liebesgaben müſſen aber wohl recht T
ſein ſonſt würden ſich die Schulze Delitzſchſchen Genoſſenſchaf
nicht ſo ſpröde gegen ſie verhalten Jch ſehe die ganze Frage

eine Jntereſſenfrage an enPräſident der Preußenkaſſe Dr Heiligenſtadt betont e
über dem Abg Dr Crüger die Geſchäftsberichte der Preußen n
würden nach Möglichkeit überſichtlich geſtaltet ſie verſchleker
nichts Der Zinsgewinn der Kaſſe ſei in geſundem Steiger ant
griffen ſelbſtverſtändlich ſei darunter der Gewinn aus dem et
nichtgenoſſenſchaftlicher Wechſel einbegriffen Das Geſamtreſu 9
der Geſchäftsgebahrung der Preußenkaſſe ſei durchaus erfren n
Ein ſehr ſtarkes Anwachſen der Depoſitengelder ſei zu verzei en
der Zinsfuß für ſolche Gelder ſei erhöht worden im Einvern W
mit der Seehandlung Der Redner verteidigt die Abſchretbu
politik der Preußenkaſſe weitere Verluſte als die bisher en Abg
denen abzuſchreiben läge keine Veranlaſſung vor Die vom geſt
Crüger geforderte Lokaliſierung der Verluſte ſei volkswirtae
lich falſch man müſſe Verluſte im Gegenteil auf möglichſt e
Schultern abwälzen Das Genövſſenſchaftsweſen ſei durchan ten
ſund Seine Reiſe nach Frankreich habe in der Hauptſaetinn
Studium der Winzervereine Südfrankreichs und dem S odukte

des franzöſiſchen Warenſyſtems für landwirtſchaftliche Pr

Die Preußenkaſſe müſſe in erſter Linie ein Bindeglied zwiſchen

daß eine Erhöhung des Grundkopitals der Kaſſe nicht nötig ſei

ſagen könne wenn dieſe Genoſſenſchaften ſich an ſie wendeten und
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Die Lombardierung landwirtſchaftlicher Produkte durch
gegelteStaatsbanken liege noch ſehr im Argen und wir können
unſere Jrankreich manches lernen Von einem Liebeswerben der
da von Kaſſe um die Schulze Delitzſchſchen Genoſſenſchaften ſei
reuß je Rede allerdings werde er ſich nicht hindern laſſen auch

nicht d Delitzſchſchen Genoſſen die ſich an ihn wenden ſeine per
Schulze Meinung in Genoſſenſchaftsfragen zu ſagen Nicht wir
nliseeren die SchulzeDelitzſchſchen Genoſſenſchaften ſondern
boyto kottieren uns auf Veranlaſſung des Herrn Dr Crüger

sGeiſge Ztr empfiehlt ſtärkere Einbürgerung des Ge
ſchaftsweſens im Handwerke und tritt der Verſchmelzung

voſehleupentaſſe mit der Seehandlung entgegen
der Fp Glatzel nl verweiſt auf die Notwendigkeit der Ge

haften für die Entſchuldungsaktion und fordert Fortbil
kurſe für Genoſſenſchaftsbeamte Das Genoſſenſchaftsweſen

dec erheblich ausdehnungsfähig
fei Tbg v Brockhauſen konſ ſieht einen großen Teil des volks

ietſchaftlichen Wertes der Genoſſenſchaften in dem Umſtande
d der kleine Mann ſein flüſſiges Geld dort ſicher anlegen könne

daß bewahre viele Leute vor Verluſten wie gerade eine große
Zehl kleiner Sparer ſie jetzt beim Berliner Konkurſe Friedberg
ten habe Zur Ausbildung von Genoſſenſchaftsbeamten be

den ſchon vom Reichsverband der land wirtſchaftlichen Ge
n nſchaften begründete Kurſe in Darmſtadt

x Dr Hahn konſ verteidigt die Milchzentrale gegen
Porwurf durch ſchlechte Geſchäftsführung in Schwierigkeiten
e ſein und erklärt den Paſſiven der Milchzentrale ſtän

ide Aktiva gegenüber um einen Konkurs vermeiden
können Weder die Preußenkaſſe noch der Bund der Landwirte

Vürden auch nur einen Pfennig bei der Milchzentrale verlieren
Der Redner tritt für die Preußenkaſſe und deren Kapitalserhöhung

ein Beifall rechts
Ein Schlußantrag wird angenommen
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Dr Crüger und

Dr Hahn wird der Etat der Preußenkaſſe bewilligt
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr Kultusetat

Schluß 45 Uhr

Ausland
Franco in Marſeille

Der ehemalige portugieſiſche Miniſterpräſident Franco
iſt mit ſeiner Familie geſtern vormittag von Bordeaux nach
Marſeille abgereiſt

Die Rivalität auf dem Balkan
Die durch die öſterreichiſch ruſſiſche Eiferſucht hervor

gerufenen Komplikationen in der Balkanfrage erregen nach
dem Tag in Rom von neuem lebhafte Beunruhigung Die
Abreiſe des Wiener Botſchafters Fürſten Uroſow nach Peters
burg wird als Beginn des Ausbruchs einer Situation ange
ſehen die man von offiziöſer Seite lange zu verheimlichen
ſuchte Man beſchuldigt Rußland der erneuten Abſicht Kon
ſtantinopel einzuſtecken während andererſeits Oeſterreich

von Rußland verdächtigt wird ſich mit Hilfe ſeines Eiſen
bahnprojekts in den Beſitz von Saloniki zu ſetzen Man
glaubt allgemein daß ein Krieg zwiſchen Rußland und der
Türkei zu erwarten ſei 100 000 Mann der beſten türkiſchen
Truppen würden ſchon in Mazedonien in Bereitſchaft ge
halten Rußland wirft der Pforte vor daß ſie durch deut
ſchen Einfluß beſtimmt Oeſterreich begünſtige

den
geraten zu
den genüge

ein

le W
Das Urteil im Jrredentiſten Prozeß

in Rovereto iſt nunmehr gefällt worden Die Angeklagten
Larcher Colpi und Chiſte wurden wegen leichter Körperver
letzung je zwei Tagen Scottoni und Detto zu drei Tagen
Unterweger wegens Werfens mit Eiern zu einem Tage
Stolcis wegen Beleidigung der Wache zu zwei Wochen
Demartini wegen falſcher Zeugenausſage zu vier Wochen
Kerker Janſelli wegen Ueebrtretung der Vorſchriften be
treffend die körperliche Sicherheit zu drei Wochen und Per
dotti wegen Gewalttätigkeit zu vier Wochen Kerker ver
urteilt Die übrigen 35 Angeklagten wurden freigeſprochen
Die Verurteilten tragen auch die Koſten Die verletzten
Deutſchen wurden auf den Zivilrechtsweg verwieſen

Beſchränkung der kanadiſchen Einwanderung
Die Nordd Allg Ztg meldet aus Montreal Die kanadiſche

Regierung hat die Einwanderung in dieſen Tagen aufs neue
beſchränkt Durch order in counecil iſt angeordnet worden daß
ſolange die gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes in Kanada
andauert nur ſolche Einwanderer zugelaſſen werden ſollen die
aus ihrem Geburts oder Heimatslande country of birth or
eitizensnip in ununterbrochener Fahrt und auf Durchgangs
billetts die vor der Reiſe beſorgt worden ſind hierher kommen

Ein Veteran aus dem Krimkriege
Der Admiral der britiſchen Flotte Sir Algernon Lyvons

er im Krimkriege eine hervorragende Rolle ſpielte iſt
geſtern in Swanſea in ſeinem 75 Lebensjahre geſtorben

Der ſchweizeriſche Finanzinſpektor für Kreta

üb Der Schweizer Bundesrat hat nähere Erkundigungen
er die Stellung des der Schweiz zugedachten Finanzinſpek

ors von Kreta eingezogen Daraufhin iſt ihm dem Tag
zufolge das vom Generalkommiſſar Zaimis der kretiſchen

ationalverſammlung vorgelegte und von dieſer angenom
ufe Geſetz über die Reorganiſation der Finanzen im Wort
aut mitgeteilt worden

Die Ereigniſſe in Marokko
c General Amade telegraphiert daß infolge des letzten

Tonpfes die aus dem Süden kommenden marokkaniſchen
hoben en ſich in der Richtung nach Mechrachar zurückgezogen

metde den Kämpfen der fraſtzöſiſchen Truppen bei Settat
r ein Tangerer Telegramm der Kölniſchen Zeitung

ind e en vertuſchen die Verluſte in den letzten Gefechten
biig ſie nachts heimlich die Verwundeten in die Stadt
Starle und die Toten ohne Sang und Klang in den neuen
wurd verſcharren Der neue Vormarſch nach Settat
der M adurch hervorgerufen daß die Franzoſen dem Stamm
Angriff l Viehherden wegnahmen Darauf erfolgte ein
vie des Stammes gegen die franzöſiſche Kolonne Das

Verluſte de ihr wieder weggenommen Sie erlitt ſchwere
walt e und büßte zwei Mitrailleuſen ein Trotz des ge
die gen Munitionsverbrauchs franzöſiſcherſeits behaupten

ngeborenen nur drei Tote gehabt zu haben

Eine britiſche Strafexpedition in Jndien
Es verlautet daß die engliſch indiſche Regierung dieBrigaden von Nowshera und Perhawar unter dem Befehl

des Generalmajors Willcox in das Bazartal entſenden wird
um den Zakkakhel Stamm der Plünderungen begangen hat
zu beſtrafen

Vombenfunde in Petersburg
Bei einer in der Nacht vorgenommenen Durchſuchung

des Polytechniſchen Jnſtituts in Petersburg fand die ruſ
ſiſche Polizei im Kellerraum des Hauptgebäudes neun Bom
ben und vier Artilleriegeſchoſſe

Kleine Tagesnachrichten
Die Philippinen erhalten dauernd ein amerikaniſches Ge

ſchwader von vier Schlachtſchiffen und vier Panzerkreuzern
Die türkiſche Poſtdirektion beſchloß einen Automobil

Poſtdienſt zwiſchen Eregli der Endſtation der Bagdad
bahn und Aleppo einzuführen

Halle und Umgebung
Halle a 11 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 10 Februar

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Baumeiſter Gygas und FabrikantGreßler

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Herr Vor
ſteher eine Mitteilung des Magiſtrats bekannt der erklärt
er habe dem am jüngſten Montag beſchloſſenen

Ortsſtatut der Straßenreinigung
nicht beitreten können

Ferner teilt der Magiſtrat mit daß die Herren Giteſe
und Reiling aus der Muſeumsdeputation ausgeſchieden
ſeien die Verſammlung überweiſt die Neuwahl zweier
T gtionemitgtiedor m Wahlausſchuß zur Vorberei
ung

Wieder vorgelegt wird eine Eingabe der Hamburg
Altonger Straßenbahngeſellſchaft die eine Schutz vor
richtung von Unglücksfällen im Straßen
bahnbetriebe empfiehlt Herr Bürgermeiſter von
Holly führt dazu aus der Magiſtrat habe ſich mit der
Sache befaßt könne die Einrichtung aber nicht befürworten
Zudem habe die Stadt keinen Einfluß auf die Einführung
ſolcher Schutzvorrichtungen das ſei einzig das Recht der
Eiſenbahndirektion als Aufſichtsinſtanz Die Verſammlung
beſchließt Uebergang zur Tagesordnung

Der Miniſter des Jnnern hat ein Rundſchreiben an die
Stadtverwaltungen erlaſſen worin er darlegt daß die Ge
älter der Kommunalbeamten in vielen Gemeinden ver
beſſerungsbedürftig ſeien auch der Staat und das Reich
ſeien im Begriff die

Beamtengehälter
aufzubeſſern Der Herr Vorſteher der dieſes Rundſchreiben
verlieſt fügt hinzu daß Halle ja bereits im vorigen Jahre
eine umfaſſende Regelung und Aufbeſſerung der Beamten
gehälter vorgenommen habe

Herr Stv Schmidt bemerkt noch daß der Herr
Miniſter der ſich hier ſo ſehr um die ſtädtiſchen Kommunen
bekümmert vor allem dafür mal ſorgen ſollte daß das
Reich und der preußiſche Staat die durch
ihre Politik die Lebenshaltungin ſo außer
ordentlicher Weiſe verteuert haben mitder Aufbeſſerung ihrer Beamten vor
gehen Das ſehe nicht gut aus daß während der Miniſter
ſolche Rundſchreiben erlaſſe der Staat und das Reich mit

ten ſoenerung ihrer Beamten hinter den Kommunen her
inken

Herr Stv Em mer fragt an ob ſich der Miniſter auch
um die Aufbeſſerung der ſtädtiſchen Arbeiter bemüht habe

Der Herr Vorſteher entgegnet davon ſtehe nichts
drin

Herr Stv v Blume führt aus daß der Miniſter nur
bezüglich der Beamtengehälter einen Einfluß habe Die
ſang der Arbeiter regele die Kommune völlig ſelb
tändig

Die Krankenkaſſenverbände petitionieren darum die
Gebühren für die Benutzung des Kranken
wagens nicht zu erhöhen Der Herr Vorſteher be
merkt dazu die Eingabe könne am Donnerstag im Etats
ausſchuß mitberaten werden

Es liegen dann noch Einladungen des Deutſchnatio
nalen Handlungsgehilfenverbandes zu einer Tagung am
8 März und der Turnerſchaft Gutheil zum 15 Februar
vor

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft den neuen Etat Ohne weſentliche

Debatte werden die Kapitel Grundeigentum Ref Herr
Stv Wolff Allgemeine Verwaltung Ref Herr Stv
Engelcke und Polizeiverwaltung derſelbe Referent
genehmigt

Beim Polizeietat beantragt Herr Stv Oſterburg
die Vermehrung unſerer Polizei um ſieben
Sergeanten ſowie die Bewilligung von Kundſchafter
geldern zu ſtreichen Der Antrag wird jedoch mit ſehr großer
Majorität abgelehnt Ferner werden debattelos genehmigt
die Kapitel Staats und Provinziallaſten Ref Herr Stv
Engelcke Kirchenweſen Ref Herr Stv v Blume

Beim Kapitel X A GEymnaſium Ref Herr Stv Ban
gert bringt Herr Stv Pfautſch zur Sprache daß im
April und September der

Schulbeginn
fortan erſt um 8 Uhr ſtattfinden ſoll Redner bedauert
das Das ganze geſchäftliche Leben beginne im April bis
September um 7 Uhr warum nicht auch die Schule

Herr Stadtſchulrat Brendel entgegnet es geſchehe
im Jntereſſe der Förderung des Unterrichts Jm April
und September ſei es um 7 Uhr morgens oft noch dunkel
manchmal auch noch zu kalt

Herr Stv Ban gert führt aus daß das Provinzial
ſchulkollegium darauf hinwirke den Schulunterricht nichtum 7 uhr beginnen zu laſſen und zwar geſchehe das auf

Grund der ärztlichen Gutachten die meinen die Kinder
hätten beſſer ausgeſchlafen wenn ſie erſt um 8 Uhr zur
Schule müßten

Es beteiligen ſich noch eine Reihe Redner an der Vebatte
Ein Antrag wird nicht geſtellt Herr Stadtſchulrat Bren
del erklärt ſchließlich auf eine Anfrage des Herrn Stv
Pfautſch daß die Franckeſchen Stifkungen ſich der
Neuerung gegenüber d ne verhalten Der Magiſtrat
habe jedoch beim Provinz e den Antrag geſtellt auch die Franckeſchen Stiftungen zur Einführung des

zu verſpäteren Schulbeginns für l und ember
anlaſſen Werde der Antrag abgelehnt ſomüſſe es bei dem bisherigen Zuſtand ſein
Bewenden haben denn die Neuerung wie ſie die
ſtädtiſchen Schulkuratorien beſchloſſen hätten könne nur
dann eingeführt werden wenn ſämtliche Schulen auch die
Franckeſchen Stiftungen die Einrichtung mitmachen

Herr Stv Knabe bringt zur Sprache daß unſere
ſtädtiſchen höheren Schulen ſehr ſtark von auswärtigen
Schülern beſucht ſeien an denen die Stadt obwohl ſie das
anderthalbfache an Schulgeld erhebe doch beträchtlich
zuſetze im Ganzen ungefähr 37000 Mark Da möge
doch mal der Magiſtrat Erhebungen anſtellen ob es ſich nicht
empfehle das

Schulgeld für auswärtige Schüler
zu erhöhen Die Verſammlung beſchließt mit 26 gegen
ſahen Nen den Magiſtrat um ſolche Ermittelungen zu er
ſuchen

Der Etat der Oberrealſchule wird ohne Debatte ge
nehmigt Ref Herr Stv Bangert desgleichen der Etat
der höheren Mädchenſchule Ref Herr Stv v Blum e und
der Etat der Mittelſchulen Ref Herr St Meye Zum
Etat der evangeliſchen Volksſchulen bemerkt der Referent
Herr Stv Meyer daß im neuen Etatsjahr zum erſten
mal für die Volksſchulen

Schülervorſtellungen im Stadttheater
eingeführt werden ſollen z B ſoll den Schülern der erſten
Klaſſe das Drama das ſie in der Schule leſen auf der Bühne
gezeigt werden Es ſind drei Vorſtellungen vorgeſehen für
n a mar an Theaterdirektor Richards 475 Mk zu zah
en ſind

Als Teilſumme zu Volksſchulbauten werden 100 000 Mk
verlangt Herr Stv Döhler bittet nur 50 000 Mk ein
zuſtellen mit Rückſicht auf die ſchlechte Finanzlage im
nächſten Jahre dürften wir wieder mit normalen Sparkaſſen
überſchießen zu rechnen haben da können wir ja höhere Be
träge einſtellen

Herr Stv Meyer tritt dem entgegen Wir müſſen
darauf bedacht ſein Schulräume zu ſchaffen Schon jetzt
mangelt s daran denn wir haben Oſtern bereits acht zehn
fliegende Klaſſen

Herr Stv Oſterburg ſtellt ſich auf den gleichen
Standpunkt Der Fonds der für den demnächſt auszufüh
renden Volksſchulbau verfügbar ſei betrage erſt 225 000 Mk
Jn manchen Klaſſen ſei die Frequenz ſchon recht hoch in
einer Klaſſe befänden ſich ſogar 68 Schüler das ſei bei
nahe ſchlimmer als auf den Dörfern und paſſe nicht für
die Schulſtadt Halle

Herr Stadtſchulrat Brendel führt dazu weiter aus
daß tatſächlich bis zum Jahre 1911

drei neue halbe Schulen
zu je 12 Klaſſen gebraucht werden Das bedeute ekne
Ausgabe von 700000 Mark bis zum Jahre 1911 oder
der Schülerfrequenz nach mindeſtens 38 neue Klaſſen mehr
da ſind die drei halben Schulen die wir in Ausſicht nehmen
wollen gleich völlig beſetzt Eine halbe Schule werden wir
durch Anbau an die Huttenſtraßen ſpätergewinnen eine zweite durch Anbau an die
Freiimfelderſtraßen ſchule eine dritte halbe
Schule müſſen wir in Giebichenſtein errichten Da iſt es
nötig daß wir dieſes Jahr mindeſtens den Teilbetrag von
100 000 Mark einſtellen

Der Antrag wird angenommen
Für Schulfeſt lichkeiten hatte der Magiſtrat im

Einverſtändnis mit der Schuldeputation 1000 Mk ein
geſtellt Wie der Referent Herr Stv Meyer ausführte
mache es manchmal Unbequemlichkeit wenn die Kinder zu
Schulfeſten ein paar Nickel extra von Hauſe mitbringen
ſollen da ſei es richtiger die Stadt übernehme die Summe
San Stv Her zau ſpricht dagegen und beantragt Strei

ung
Die 1000 Mk werden mit 23 gegen 16 Stimmen ab

gelehnt dagegen findet ein Antrag die Haft
pflicht der Lehrer bei Schulausflügen auf
die Stadtkaſſe zu übernehmen die Mehrheit

Die Etats der Hilfsſchule Ref Herr Stv Meyer
der Handwerkerſchule der Allgemeinen Fortbildungsſchule
der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule und der Handels
ſchule für Mädchen Ref Herr Stv Probſt werden ge
nehmigt desgleichen der Etat des Armenweſens Ref Herr
Stv Bangert Reu iſt daß von der Armendirektion
ein eigenes Blatt Amtliche Mitteilungen der
Armenverwaltung als Zweimonatsſchrift heraus
gegeben werden ſoll Die Verſammlung bewilligt 500 Mk
dazu der Helfer der bisher in Dresden erſcheinend den
Mitgliedern der Armenverwaltung auf Koſten der Stadt
zugänglich gemacht wurde kommt weil ungenügend in
Wegfall

2 Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Feuerbeamten
beim Uebertritt in den Ruheſtand und ihren verſorgungs
berechtigten Hinterbliebenen bei Eintritt des Verſorgungs
falles die Wahl zu laſſen zwiſchen den ihnen durch die Be
ſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 4 Auguſt und
10 Dezember 1906 ſowie vom 12 Januar 1907 gewährten
Penſionsbedingungen nach welchem das Ruhegehalt nach
dem vollendeten 10 Dienſtjahre 10/40 des baren Jahres
gehaltes beträgt und nach jedem weiteren vollendeten Dienſt
jahre um 1/40 bis zu 34 des Jahresgehaltes ſteigt und den
für die übrigen Gemeindebeamten der Stadt Halle a S
geltenden Penſionsbeſtimmungen Als Gründe werden an
geführt Jnfolge jener Beſchlüſſe hatten die Feuerwehr
beamten bisher inſofern günſtigere Penſionsbedingungen
wie die anderen Gemeindebeamten als ihre Penſion vom
11 Dienſtfahre an allfährlich nicht um 1/60 ſondern um
1,40 des Gehaltes ſteigt Sie gelangen infolgedeſſen be
reits nach 50 Dienſtfjahren in den Genuß der Höchſtpenſton
Nach den auch für die Gemeindebeamten geltenden Beſtim
mungen des Penſionsgeſetzes vom 27 Mai 1907 ſind die
Feuerwehrbeamten bis zum 20 Dienſtjahre in ihren Pen
ſionsbezügen ſchlechter geſtellt als die übrigen Gemeinde
beamten da letztere bereits nach 10 Dienſtjahren 20/60
oder 40/120 ihres Dienſteinkommens als Penſion erhalten
Dieſe Ungleichheit wird beſeitigt wenn dem Feuerwehr
perſonal die Wahl zwiſchen den für ſie und den für die
übrigen ſtädtiſchen Beamten geltenden Penſionsbeſtimmun
gen gelaſſen wird Jnfolgedeſſen ſteht es den Feuerwehr
leuten frei wenn der Penſionierungsfall vor dem 20
Dienſtjahre eintritt die allgemeinen Beamten Penſtons
bedingungen ſofern er nach dem 20 Dienſtjahre eintritt
die den Feuerwehrleuten günſtigeren Beſtimmungen An
wendung finden zu laſſen Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Glimm

3 Von den Fleiſchern unb Viehhändlern iſt es bisher
als eine Härte empfunden worden daß für diejenigen



Schla

dieſelbe werden wiee Ringe P KuratoriumSch
daher den An geſtellt noch eine Schlachtgebührür Jun e i und zwar mit 2,50

r ein Stück von 85 bis 180 Kilogramm Schlachtgewicht
Antrag wird gen t Ref Herr Stv Borges
4 Der 5 kommunale Bezirksverein macht die außer

ordentlich ſchlechte Beſchaffenheit des an den Kirſchbäumen
ührenden Fußweges der äußeren Deſſauer

73 ß e aufmerkſam und bittet um deſſen Ausbeſſerung Die
rſammlung beſchließt Uebergang zur Tagesordnung Ref

Herr Stv Reichardt
Punkt 5 betrifft die

Petitionen der Gasarbeiter
Herr Stv Greßler referiert darüber Wollte man die
Wünſche erfüllen ſo macht das 24 000 Mk aus allein für die
auf den Gaswerken ſelbſt beſchäftigten Leute Selbſtver
ſtändlich werden die außerhalb arbeitenden Leute und die
vom Waſſerwerk mit den gleichen Anſprüchen kommen das
macht 96 200 Mark Aber auch unſere übrigen ſtädtiſchen
Arbeiter werden die gleichen Forderungen erheben und es
ergibt ſich eine koloſſale Summe Redner führt weiter die
zahlreichen Vergünſtigungen auf die die Leute haben Schon
nach 10 Jahren z B Anſpruch auf ein Viertel ihres Lohnes
als Penſion nach jedem Jahr ein Sechzigſtel mehr genau
wie bei den ſtädtiſchen Beamten Der Petitionsausſchuß
empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung da die Löhne hin
reichend aufgebeſſert ſeien beſſer als in der Privatinduſtrie

Herr Stv Kühme meint es wäre richtiger geweſen
die Leute hätten ſich zunächſt an das Kuratorium gewendet
die Stadtverordneten könnten ſich keinen richtigen Begriff
davon machen ob die Löhne ausreichend ſeien weil ihnen
die Kenntnis der Verhältniſſe fehlt

Herr Stv Oſterburg erklärt die Forderungen der
Gasarbeiter als berechtigt Die Wochenlohnzahlung z Vſtatt des Stundenlohnes Faden ſchon 56 deutſche Städte ein

geführt Bei der Stundenlohnberechnung komme der Arſelter wenn Feſttage ſich häufen in ſchwere wirtſchaftliche

Bedrängnis Die Wohlfahrtseinrichtungen ſeien ſo lange
ſozialer Humbug wie die Löhne nicht ausreichend bemeſſen
ſeien Am plötzlichen Ausbruch des Gasarbeiterſtreiks ſei
der Herr Erſte Bürgermeiſter ſchuld der den Vertrauens
mann der Gasarbeiter nicht anhörte weil dieſer von aus
wärts iſt und nur mit den eigenen ſtädtiſchen Arbeitern
verhandeln wollte Redner beantragt 1 die Petitionen
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung S überweiſen 2 ſofort
die Streikbrecher entlaſſen 3 die Streikenden wieder ein
zuſtellen Stürmiſches Gelächter

Herr Stv Kühme bedauert daß von unſern ſozialen
Einrichtungen in ſo verächtlicher Weiſe geſprochen wird Wir
pfeifen drauf Das ſchaffe Mißſtimmung

Herr Stv Em mer vertritt den Standpunkt des Herrn
Oſterburg Er teilt mit daß die Gasarbeiter um eine Eini
gung zu ſchaffen ihre Forderungen nicht aufrecht erhalten
wollten nur 20 30 Pfennig wollten ſie noch pro Tag
Zulage verlangen Die Petitionen möge man dem Magi
ſtrat zur Berückſichtigung empfehlen

Die Verſammlung beſchließt Uebergang zur Tagesord
ng

Schluß nach 49 Uhr

Als ordentlicher Profeſſor der Theologie erhielt gutem
Vernehmen nach Herr Miſſtonsinſpektor Paſtor Ha uß
le iter in Barmen einen Ruf an die hieſige Univerſität

nu

Prvvinzialnachrichten
Bad Köſen 8 Febr Ein Opfer des Sturmes

Jnfolge des herrſchenden Sturmes ſtürzte am heutigen Vor
mittag der Steigerturm der freiwilligen Feuerwehr mit lautem
Gekrach zuſammen Er wurde im Jahre 1883 errichtet hat alſo
ein Vierteljahrhundert allen Stürmen getrotzt bis ihn heute ſein
Schickſal ereilte

Schkeuditz 10 Febr Vom Getriebe zer
riſſen Jn der Rauchwarenzurichterei von Joh Scholz
und Sohn fand man den Arbeiter Karl Karbaum in der
Walcke entſetzlich verſtümmelt als Leiche vor Die Unter
ſuchung hat noch kein Licht in den rätſelhaften Fall gebracht
Es iſt unerklärlich wie der Unglückliche in das Getriebe des
mit allen Sicherheitsvorrichtungen verſehenen Werkes
geraten iſt

Heiligenſtadt 9 Febr Jnfluenza Epidemie
Jm hieſigen Königl Lehrerſeminar iſt über die Hälfte aller
Schüler an Jnfluenza erkrankt ſo daß der Schulſchluß in Erwägung
gezogen iſt Auch in der Präparandenanſtalt iſt eine große Zahl
der Schüler von der Krankheit ergriffen

Güſten 10 Febr Wintergewitter Heftige
Schneeſtürme tobten geſtern hier und in der Umgegend
einer war von elektriſchen Erſcheinungen begleitet Ein
Läutewerk zwiſchen Güſten und Neugattersleben wurde
vom Blitz getroffen Ein ſtarker glücklicherweiſe kalter
Schlag traf das Haus des Gärtners H in der Bahnhofſtraße
Der Schornſtein wurde getroffen und ſtürzte zur Hälfte auf
die Straße

Töthen 8 Febr Verminderung des religi
öſen Memorierſtoffes Die Freunde der evangeliſchen
Freiheit die ihre diesjährige Hauptverſammlung hier abhielten
erklärten ſich dahin daß der religiöſe Memorierſtoff für die Volks
ſchule zukünftig ganz bedeutend verſchnitten werden müſſe

Vermiſchtes
Karlchen Mießnick über die Mahlerei und die Bilthauerei

Die Mahlerei iſt eine Kunſt manchmal aber auch nich
dann iſt es ein Malör Jn der Mahlerei muß man ſehr
ſchnell ſein denn wer zuerſt komt mahlt zuerſt heißt es im
Sprichwort Wer ein gantz großer Mahler werden will
muß ohne Hände geboren ſein was beinah Raffaöl paſſirt
wäre was aber nich von mir iſt ſondern von Leſſing der
das doch wiſſen muß indem er über Kunſt geſchrieben hat
Die Mahlerei geſchieht immer in Oel wovon manches Bilt
ſo ölend ausſieht in Eſſich wird nie gemahlt aber manchmal
is es Eſſich nemlich mit dem Verkauf Wer nich von der
Juhrie aufgehängt wird der ſchimft was aber nur bei Kunſt
ausſtellungen vorkommt die deshalb Ausſtellungen heißen
indem die Rehzenſenten egal Ausſtellungen an die Bilder
zu machen haben die drin hängen Wenn man nich ſehen
ann was ein Bilt vorſtellt dann iſt es eine Sehzeſſion woaber nich jedermanns Geſchmack iſt wie Vater ſa Gemahlt

wird auf Leinwand mit Farben Wenn dicke Farbenkleckſe
aufs Bilt kleben iſt es paſtohs und macht vil Effekt aber
nicht in der Rähe Gemahlt wird alles was es gipt wenns

tote Haſen und Knd die auf ner bunten Tiſchdeckeliegen wo h i kg is heißt es Still Leben wenn
aber alles braun iſt und man niſcht darauf ſiht iſt es ein
echter Rembrant was von den großen Hüten kommt die die
Frauen immer ſo ſchief aufn Kopp ſetzen Wenn viele Soll
dahten auf dem Bilt ſind iſt es ein hiſtoriſches Gemählde
wenn es aber bloß ein paar gewöhnliche Leute im Zimmerſind nennt man es Schangrebilt Jſt nur ein Menſch ab

n wird es Portreh genannt wenns aber nich wahr iſt
Studienkopf Die Vilthauerei iſt einfacher wie die Mahlerei
indem ſie keine Farben brauchen ſondern nur ausgehauen
werden nemlich die Marmorblöcke Große Leute werden ſchon
zu Lebzeiten ausgehauen andere erſt wenn ſie tot ſind Wenn
keine Arme un Beine dran ſind iſt es ein Torrſo wo dann
auf Säulen im Salon ſtehen Zur Bilthauerei gehört guter
Ton was man auch Benehmität nennt un weshalb man von
Tonkünſtlern ſpricht womit ich ſchließe

Die ſtarken Schultern Jn einer öffentlichen Verſammlung
hat in Karlsruhe der Generalgouverneur z D v Kloeden eine
Erinnerung an den verſtorbenen Großherzog Friedrich I von
Baden zum Beſten gegeben aus der vielleicht ſteuerſuchende
Finanzminiſter eine nützliche Anregung ſchöpfen können Es war
im Jahre 1901 bei einem Manöver im Unterelſaß als man ein
paar mit Lumpen die auf den Namen Kleider keinen Anſpruch
erheben konnten erbärmlich behängte Kinder traf Der Vater
war Bahnwärter mit noch nicht 800 Mk Einkommen Als im

Geſpräch die ſtärkere ſteuerliche Belaſtung der oberen Schichten
als Mittel gegen ſolche Notſtände empfohlen wurde meinte der
Großherzog Jch würde keinen Anſtand nehmen wenn man um
ſolcher Armut zu ſteuern auch mich mit meinem Einkommen zur
Steuer heranzöge Damit würden aber meine Kollegen wohl nicht
einverſtanden ſein

Attacke auf einen Gerichtshof mit gefälltem BVajonett Ein
aufregender Zwiſchenfall ereignete ſich dieſer Tage gelegentlich
einer Schwurgerichtsſitzung in Krakau in der ſich der Arbeiter
Ladislaus Spytkowski wegen einer Reihe von Einbruchsdieb
ſtählen zu verantworten hatte Als der Vorſitzende das auf zwei
Jahre lautende Urteil verkündet hatte ſtürzte ſich der Angeklagte
auf den ihn bewachenden Aufſeher entriß ihm das Ge
wehr mit gefälltem Bajonett und verſuchte damit auf den Ge
richtshof einzudringen Nur mit größter Mühe gelang
es mehreren ihrem Kollegen zu Hilfe eilenden Gerichtsdienern
dem Wütenden die gefährliche Waffe zu entreißen und ihn ſelbſt
in das Unterſuchungsgefängnis zurückzuführen

Münzenfunde in Dortmund Nachdem bereits kürzlich auf
einem Grundſtück das die Stadt Dortmund an einen Schreiner
verkaufte römiſche Goldmünzen im Werte von 14000 Mark ge
funden worden ſind iſt man jetzt dem Tag zufolge auf dem
Nachbargrundſtück abermals auf reiche Münzenfunde geſtoßen
Bis jetzt hat man dreizehn äußerſt wertvolle römiſche Goldmünzen
gefunden Die betreffenden Grundſtücke werden da man weitere
große Funde vermutet völlig durchgraben

Das unſchuldige Opfer eines Streites wurde in Reckling
hauſen das Kind eines Bergmanns Der Vater des Kindes und
ein anderer Bergmann waren dem Tag zufolge ihrer Kinder
wegen in Streit geraten Erſterer holte eine Schußwaffe und
legte auf ſeinen Gegner an Die Kugel ging aber fehl und traf
das eigene Kind des Schützen das tödlich verletzt wurde

Eine Familientragödie hat ſich in der Nacht zum Montag in
Birmingham abgeſpielt Dort ſchoß wie man dem B
meldet der Zimmermann William Columbell auf ſeine Frau und
ſeine beiden Kinder die im Bett lagen Dann rief er die Nach
barn herbei erzählte ihnen ſeine Tat und ließ ſich verhaften
Ein Kind iſt tot das Befinden der Frau iſt hoffnungslos

Ueber ein Dynamitattentat wegen verſchmähter Liebe wird
aus Marienberg bei Mähriſch Oſtrau folgendes gemeldet Der
dort anſäſſige Unterbeamte Joſef Koula unterhielt ſeit etwa
Jahresfriſt mit der 22jährigen Sophie Schmidt ein Liebesverhält
nis Jn letzter Zeit glaubte das Mädchen zu bemerken daß es
von Koula vernachläſſigt werde Um ſich an ihm zu rächen ver
fiel die Schmidt auf einen furchtbaren Plan Sie wußte ſich aus
dem Sprengmaterialdepot der Marienberger Steinbrüche eine
Dynamitpatrone zu verſchaffen und legte dieſe in den im Schlaf
zimmer ihres Geliebten befindlichen Ofen Als nun Koulg am
Abend heimgekehrt war und das Zimmer zu heizen begann ex
plodierte die Patrone Der Ofen wurde in Atome zerriſſen wo
bei Koula ſo ſchwere Verletzungen erlitt daß er noch im Laufe
der Nacht verſtarb

Die Braut des Farmers Jm neueſten Simpliciſſimus er
zählt Roda Roda Willem Reibetanz hatte eine Farm in Wind
huk und wollte gern auch eine Frau Er gab ein Jnſerat in den
Hamburger Neueſten Nachrichten auf Es kam zu einem Brief

wechſel mit Lina und Käthe Tiedemann Zuerſt zum Spaß
und dann im Ernſt Eines Tages reiſte Lina zu ihrem Bräuti
gam nach Windhuk ab Lange warteten die Eltern auf eine Hoch
zeitskunde Endlich kam ein Kabel

lina ankam geſtorbenem zuſtande verweigere annahme
ſendet kaethe

Der Kampf um die Times Ueber die Zukunft der Times
kurſieren wieder die verſchiedenſten Gerüchte die nur dartun wie
das große Blatt in der letzten Zeit verhökert worden iſt Unter
anderem ſoll ein Ankaufsſyndikat mit 16 Millionen Mark gebildet
worden ſein an dem die beiden Finanzhäuſer Speier und
William Koch beteiligt ſein ſollen Speier hat bereits erklärt
daß er mit dieſem Syndikat nichts zu tun habe Als Direktoren
des neuen Syndikates werden genannt Lord Cromer ein Liberaler
Sir Hugh Bell ein alter Göttinger Student der ebenfalls dem
gemäßigten liberalen Reformklub angehört Lord Balfour of
Burleigh ein konſervativer Abgeordneter der City und Leo
Strachey der Beſitzer des Spektator Jnzwiſchen erklärt Pear
ſon daß dreiviertel der Times Anteilhaber auf ſeiner Seite
ſtänden

Iehte Nachrichten und Telrgrammr
Zum Ableben des Herzogs von Sachſen Altenburg

Berlin 10 Febr Dem Armeeverordnungsblatt zu
folge beſtimmte der Kaiſer um das Andenken des dahin
geſchiedenen Herzogs von Sachſen Altenburg zu ehren daß
die Offiziere des Standortes Altenburg ſich der Landes
trauer anſchließen die Offiziere des 2 ſchleſiſchen Jäger
bataillons ſowie des 1 Garderegiments zu Fuß und des
Huſarenregiments 12 auf 8 Tage Trauer anlegen und der
Kommandeur des 4 Armeekorps mit einem Offizier ſeines
Stabes ſowie eine Abordnung der genannten Truppenteile
an den Beiſetzungsfeierlichkeiten teilnehmen ſollen

Eine neue Margokko Debatte in Frankreich
Paris 10 Febr Jaures befragte in der Kammerſitzung

die Regierung über die jüngſten Ereigniſſe in Marokko und
verlangte beſonders Aufklärung darüber warum die fran
zöſiſchen Truppen am 5 und 6 Februar bis Settat vor
gedrungen ſeien Wir werden die Ruhe ſagte Redner
nicht wieder herſtellen wir müßten dann bis in das Herz
Marokkos vordringen Die Lage Frankreichs iſt lächerlich
und gefährlich enn Abdul Aſis den wir mit unſerem

Gelde und Ftrekxräften wirklichan lege die die Aheaſtasi unt einen
beſonders an Deutſchland gerichtet t re

33 g7 Aer her m eifall auf ch
ußerſten Linken erauf ergri niſterren das Wortt es Aeußern

Paris 10 Febr Miniſter Pichon erwiderteInterpellation Jaurös Wir ſind in Caſablance die
übergehend verpflichtet und werden es nur verlaſſen uner
Bedingungen die mit unſerem Ruhm und unſerer E
vereinbar ſind Er verlas ſodann die dem General n
erteilten Jnſtruktionen die beſagen dieſer ſolle n
Abdul Aſis zur Verfügung ſtellen und möglichſt nicht bis dt
die äußerſte Grenze des Schaujagebietes vordringen n
Miniſter ſagte dann weiter der deutſche Vertreter habe i
am 22 Januar mündlich von den Schritten Mulay Hafid
und Abdul Aſis bei der deutſchen Regierung Mitteilung 4
macht und die Antwort Deutſchlands auf dieſe beiden e
ſuchen bekannt gegeben Die courtoiſievolle und herzlich
Mitteilung der deutſchen Regierung habe er Pichon i
freundſchaftlicher Weiſe wie ſie es verdient aufgenominen
Pichon betonte daß ſich Ben Sliman zuerſt an einen mit
den Funktionen eines deutſchen Konſuls beauftragten Kauf
mann gewendet habe der dann den deutſchen Geſandten
in Tanger davon in Kenntnis ſetzte Die Courtoiſie und
korrekte Haltung der deutſchen Regierung verdienen Aner
kennung Die marokkaniſche Frage werde zu Ehren Frant
reichs gelöſt werden Er bitte die Kammer ſich nicht zu
beunruhigen aus Anlaß täglicher Ereigniſſe Andere Mächte
hätten Frankreich ein Beiſpiel von Takt gegeben Frankreichs
Vorgehen bleibe innerhalb der Grenzen der Algecirasakte
Pichon bat die Kammer um Unterſtützung hierbei und
ſchloß Gedenken wir achtungsvoll derjenigen die für das
Vaterland zu ſterben wiſſen Beifall und lebhafte Er
regung auf der Linken Auf den Vorwurf Jaurss Pichon
habe vor 8 Tagen die Kammer getäuſcht erwiderte der
Miniſter er habe eine geheime Mitteilung einer fremden
Botſchaft nicht öffentlich bekannt geben können das würde
ein ſeltſames Gebaren ſein das nur von Jaurss und ſeinen
Freunden gebilligt werden konnte Der Zwiſchenfall war
damit erledigt

Eine franzöſiſch deutſche Handelsorganiſation
Paris 10 Febr Jn einer Verſammlung franzöſiſcher

Kaufleute in der der ehemalige Generalreſident von Tunis
Renns Millet den Vorſitz führte wurde die Bildung einer
franzöſiſch deutſchen Handelsorganiſation beſchloſſen mit der
ausdrücklichen Bedingung ſich nicht mit Politik zu befaſſen
und lediglich für die Verbeſſerung der kommerziellen Be
ziehungen beider Länder zu arbeiten

Jm Gletſcherſpalt verunglückt
Grindelwald 10 Febr Der Direktorialſtellvertreter

Eugen Wolff der öſterreichiſchen Anglobank in Wien
der in Begleitung mehrerer Herren und zweier Führer den
Weg von der Lötſchlucke nach Grindelwald auf Ski Schnee
ſchuhen machen wollte iſt beim Aufſtieg zum oberen Mönch
joch durch Verlaſſen des gebahnten Weges in einen 70 Meter
tiefen Gletſcherſpalt geſtürzt und tot geblieben Eine
Bergungsexpedition von 12 Führern begibt ſich heute nacht
auf den Weg

Ruſſiſche Attentate
Petersburg 10 Febr Der Polizei iſt es gelungen

einen räuberiſchen Ueberfall auf die Kaſſe einer Peters
burger Behörde zu vereiteln der von dem in Wiborg leben
den Abgeordneten der erſten Duma Kornilieff und meh
reren Mitgliedern der ſozialrevolutionären Partei geplant
war Die Polizei verhaftete in Petersburg und Wiborg
14 Perſonen die bei dem geplanten Anſchlag beteiligt ſind
Bei einem der Revolutionäre einem Gendarmerieunteroffi
zier wurden 4 Sprenggeſchoſſe und bei einem andern
12 Kilogramm Dynamit gefunden

Die Marine der Vereinigten Staaten
Waſhington 10 Febr Der Ausſchuß des Repräſen

tantenhauſes für Marineangelegenheiten beſchloß die Be
willigung der Mittel zum Bau von 2 Schlachtſchiffen der
Delawareklaſſe zu empfehlen anſtatt der Mittel für den
Bau von 4 Schlachtſchiffen wie vom Marineminiſterium
beantragt und vom Präſidenten befürwortet worden war

Vreslau 10 Febr Der geſtern auf dem Gelände der
Tegeler Gaswerke entflohene Ballon Tſchudi des Ber
liner Vereins für Luftſchiffahrt iſt der Schleſiſchen Zeitung
zufolge Sonntag nachmittag 214 Uhr in Altrognitz bei Trau
tenau in Böhmen geborgen worden Die Ballonhülle wies
einige Riſſe auf

Hamburg 10 Febr Die Jnſtrumente der hieſigen
Hauptſtation für Erdbebenforſchung zeigten geſtern abend
75 Uhr ein Fernbeben von mäßiger Stärke in einer Ent
fernung von etwa 8000 Kilometer an Das Fernbeben
dauerte 116 Stunden

Baku 19 Febr Als geſtern der neuernannte Polkzet
meiſter Buſchen das Theater verließ wurde eine Bombe
geworfen und Buſchen leicht verletzt Der Täter ein Gym
naſiaſt aus Tiflis wurde von der Begleitmannſchaft nieder
geſchoſſen

Wien 10 Febr Die ungariſche Delegation nahm das
Budget des Miniſteriums des Aeußeren in der General
und Spezialdebatte an Jm Verlauf der Debatte betonte
Sektionschef Graf Eſterhazy die von einem Delegierten ge
wünſchte Entſendung eines Kriegsſchiffes nach Marok
müſſe unterbleiben da dies bedeuten würde daß Oeſterreio
Ungarn mit Frankreich in eine Aktion eintrete oder Fran
reichsAktion entgegentreten wolle Bezüglich der Valkar
politik bleibe die Grundlage nach wie vor das Einvernehmen
mit Rußland

44Haag 10 Febr Die Königin unterzeichnete deute de
Dekret betreffenb die Ernennung des neuen Mi nie
rium s deſſen Zuſammenſetzung am 8 Februar gemeng
wurde Premierminiſter Heemskerk übernimmt vorläun
bis zur Rückkehr des Kolonialminiſters Jdenburg der en
Zeit in Surinam weilt auch das Miniſterium der Kolonie

Leitung Otto Sonne arVerantwortlich fur den politiſchen Teil Dr Fritz Wi c ſt
für das Feuilleton Olto Sonne für den lokalen Teil
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brihe
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil nd
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Säm
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Hande Geworbeo und Verkehr

Zur Affäre Siegmund Friedberg
Aus dem Leben des jetzt polizeilich verfolgten Bankiers

Siegmund Friedberg werden Einzelheiten bekannt die diesen
Finanzraubritter in schlimmem Lichte zeigen In der gewissen
losesten Weise hat Friedberg die ihm von den Sparern aus
der Provinz anvertrauten Gelder dazu benutzt um seinen
Vergnügungs und Spekulationsgelüsten zu frönen Die Passiven
betragen mehrere Millionen die genaue Ziffer muss
erst festgestellt werden Mehr als 600 Gläubi ger aus
allen Teilen des Reiches Lehrer Subalternbeamte kleine Ge
schäftsleute Gutsbesitzer usw haben sich bisher gemeldet
Ihre Einzelguthaben schwanken zwischen 500 und 5000 Mk Die
weitaus meisten Gläubiger wohnen in Thü
ringen und sachsen

Im Laufe des gestrigen Vormittags wurden die Bank
und Hypothekenabteilung der falliten Firma sowie
die von ihr ins Leben gerufene Automobilzentrale
polizeilich geschlossen nachdem sich herausgestellt
hatte dass auch der Geschäftsleiter der letzteren Direktor Bohn
flüchtig geworden ist Depots gelangen vorerst nicht zur Rück
gabe Der Andrang des Publikums das Treppen und Flure be
ſetzt hält war gestern ein noch stärkerer als am Sonnabend
Ein Antrag auf Konkurseröffnung ist bisher noch nicht gestellt
worden

Vom internationalen Zuckermarkt
Die Zuckermärkte zeigten während der verflossenen Be

richtwoche schwankende Haltung die zum Teil auf die wider
sprechenden Meldungen über das Schicksal der Brüsseler Kon
vention zurückzuführen war Und als die Entscheidung im
Sinne der Erhaltung der Konvention fiel war ein bemerkens
werter Einfluss auf die Tendenz an den Zuckermärkten zunächst
nicht zu spüren Die grösseren Cubaankünfte der letzten Woche
wirkten auf den Markt etwas ungünstig Die Wiederaufnahme
der Elbschiffahrt stellt grössere Ankünfte in Hamburg in Aus
sicht und damit die Belebung der Ausfuhr die seit Beginn des
Jahres stark zurückgeblieben ist Am Schluss der Woche trat
erneut schwächere Haltung ein Sie war hauptsächlichst zurück
zuführen auf Meldungen aus London wonach dort Kolonialzucker
billig angeboten sein sollte

Die statis tischen Verhältnisse zeigen folgende
Wochenveränderungen Der Hamburger Lagerbestand
verminderte sich um 700 Sack Vorjahr 172 600 Sack und stellt
sich nunmehr auf 413 500 Vorjahr 745 800 Sack Die Vor
räte in England erfuhren eine Abnahme um 2300 Vorjahr
52 100 dz und zeigen jetzt 864 400 Vorjahr 673 000 dz Die
Stocks in der amerikanischen Union erreichen
nach einer Zunahme um 15 000 Vorjahr 9000 die Höhe von
93 000 Vorjahr 149 000 Tons Die cubanischen Vor
räte erhöhten sich um 17 000 Vorjahr 32 000 Tons und be
laufen sich nunmehr auf 45 000 Vorjahr 170 000 Tons Die
sichtbaren Weltvorräte zeigen eine Vermehrung um
31 500 gegen eine solche um 18 000 Tons in der entsprechenden
Woche des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte vorzugsweise ruhige
Haltung die zu Anfang stetiger zum Schluss schwächer wurde
s0 dass die Feststellung des Preises für Ersterzeugnisse am
Schlusse der Woche sogar ausfallen musste Zeitweise zeigten
einzelne Raffinerien bessere Kauflust und gegen Mitte der Woche
fanden sogar Umsätze von recht bemerkenswerter Höhe statt
Im weiteren Verlaufe hörte die Nachfrage auf und schliesslich
ruhte das Geschäft ganz In neuer Ernte kamen nur einzelne
kleinere Abschlüsse zustande Bei ruhigem Schluss zeigen Erst
produkte noch einen Gewinn von 7 Pfg während Nach
produkte zahlreich angeboten unverändert blieben Am
Terminmarkte setzte die Tendenz schwach ein wechselte
dann mehrfach und schliesst von neuem schwächer Obwohl
um Wochenmitte infolge vereinzelter Käufe Erholung eintrat
blieb das Geschäft wenig belangreich Neben Glattstellungen
wurden auch Schiebungen auf weitere Sichten vorgenommen
Die Februar Glattstellungen haben den Markt bisher nur wenig
beeinflusst Nach mehrfachen kleineren Schwankungen ergibt
sich ein Wochenverlust von 10 Pfg für alte Ernte während
Oktober Dezember Lieferung unverändert bleibt Am Rafkfi
nademarkte kamen einzelne kleinere Abschlüsse zu den in
der Vorwoche erhöhten Preisen zustande Dann wurde es still
und die Raffinerien setzten ihre Forderungen wieder um 8 Mk
zurück In greifbaren Zuckern konnten nach langer Zeit einige
Abstösse nach England gemacht werden

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 204 50 Franzosen 145 50 Lombarden 26 25 Diskonto Kom
mandit 175,25 Deutsche Bank 236 Handelsgesellschaft 159
Dresdner Bank 138,25 Darmstädter 125,87 Nationalbank 116 62
Schaaffhausenscher Bankverein 135 25 Kommerzbank 106 87
Henri 116 10 Warschau Wiener 106 Baltimore 82 Pennsylvania
106 40 Meridional 135 3proz Portugiesen 62 62 Japaner 88 62
Türken Lose 146,50 Dvnamit Trust 160 50 Nordd Llovd 105
Hamburger Paketfahrt 118 70 3proz Reichsanleihe 82 90 Grosse
Berliner Strassenbahn 175 25 Bussische Bank 136 4proz Russen
von 1902 82 20 Orientbahn 117 75

Auf dem Ka s s amarkt notierten höhe r Berliner Unions
brauerei 2,25 Brauerei Pfefferberg 2 Omnibusgesellschaft 50
Adler Zementfabrik 1,30 Frister Rossmann 25 Hoffmann
Waggon 3 Lapp 1,25 Zeitzer Maschinen 3 Grünau chemische
Fabrik 1,50 Anhalter Kohlen Vorzugsaktien 50 Hoesch ,50
Dagegen notierten niedriger 3proz Reichsanleihe 20
3proz Reichsanleihe 0,25 3proz Konsols 20 3proz Konsols
0,25 Schultheiss Brauerei 40 Sinner Brauerei 25 Berliner
Téerraingesellschaft 50 Breslauer Kleinb Terrain 20 Mk Park
Witzleben 70 Mk Oberschles Zement 1,50 Oppeln Zement 1,50
Giesel Zement 2 Dürkopp 50 Düsseldorfer Maschinen 2,50
Velbert Eeisengiesserei 1,50 Artur Koppel 90 Vestfäl Kupfer
2 Anilinfabrik 50 Albert chem Fabrik 2 Kaiserhotf Hotel 75
Kartonnagen Industrie 1,50 Hotelbetriebsgesellschaft 2,50 Koll
mar Jourdan 3 Lingel 3,25 Schweig Glashütte 2 Kahla Por
zellan 1,75 Wessel Porzellan 1,75 Akkumulatorenfabrik 2,75
Voigt Winde 3 Harburg Wien Gummi 25 Arenberg Berg
werk 13 Bismarckhütte 1,50 Gelsenkirchen Gussstahl 1,50 König
Wilhelm 4 Rhein Nassau 2 Witten Stahlröhren 1,40 Westtfäl
Draht Industrie 1,25

Reichsbank Der gestern veröffentlichte Ausweis für die
erste Februarwoche zeigt eine Kräftigung des Status die darin
zum Ausdruck kommt dass das Institut jetzt wieder über eine
steuerfreie Notenreser ve im Betrage von 53,6 Mill
Mark verfügt während es sich in der Vorwoche mit 38 4 Mill
in der Steuerpflicht befand Zur gleichen Zeit des Vorjahres be
trug die steuerfreie Nctenreserve nur 45,4 Mill Der Metall
bestand nahm diesmal um 11,3 gegen 8 Mill im Vorjahre zu
gleichzeitig nahm das Wechselportefeuille um 78,5 gegen 45 Mill
ab und die Lombardforderungen verringerten sich um 27 ,2 gegen
33 Mill Der Effektenbestand Schatzscheine nahm um 29 9 Mill
1 V 12 5 ab was da die Bank an der Börse ca 45 Mill Mk

und auch sonst Schatzscheine begeben haben soll darauf
schliessen lässt dass inzwischen neue Schatzscheine von der
Regierung seitens der Reichsbank übernommen wurden Die
Girogelder haben allerdings um 45 9 gegen 19 Mill i V abge
nommen Was mit dem Geldbedarf der Bankwelt für den Ankauf
der Schatzscheine und für die Uebernahme resp Einzahlung auf
Anlelhen zusammenhängen dürfte Der Betrag der umlaufenden
Noten ist um 72 7 Mill geringer als in der Vorwoche während
er sich zur gleichen Zeit des Vorjahres um 50 Mill vermindert
hatte Es ist seit langem das erste Mal dass der Ausweis eine

absolute Bess erung gegen die gleiche Vorfahrszeit auf
weist Am Schluss der gestrigen Börse sprach man davon
dass der Zentralausschuss der Reichsbank behufs einer
Diskontermässigung einberufen werden solle

Preussische Pfandbriefbank Wie der Vorstand in seinem
Geschäftsbericht ausführt konnte die Bank ungeachtet der den
Hyvpothekenbanken widrigen Verhältnisse im Jahre 1907 ca 13
Millionen Mark Emissionspapiere per Saldo absetzen und ca 16
Millionen Mark neue Darlehne abschliessen so dass die Fort
entwicklung des Instituts keine Unterbrechung erfahren hat und
die Bank in der Lage ist nach reichlichen Rückstellungen wieder
um 7 Proz Dividende wie i zu verteilen Das Hypo
thekengeschäft stand wie der Bericht weiter austführt im Zeichen
der Geldverteuerung Die Bautätigkeit geriet allerorts ins
Stocken das Kapital wurde ängstlich und wählerischer in der
Anlage der Zinsfuss stieg die Provisionssätze erhöhten sich und
die Umsätze gingen nach alledem in enge Grenzen zurück Im
Kommunaldarlehnsgeschäft konnte die Bank bei dem schlanken
Absatz ihrer Kommunalobligationen den zahlreich an sie heran
tretenden Darlehnsgesuchen insoweit entsprechen als durch Be
willigung eines erhöhten Zinsfusses den allgemeinen Geldver
hältnissen Rechnung getragen wurde Der Eingang der Zinsen
gestaltete sich günstiger als im Vorjahre und auch die Anzahl
der Zwangsversteigerungen hat abgenommen Die 7Zinsrück
stände betrugen 26 627 Mk bei einem jährlichen Zinsensoll von
ca 13 Mill Mk auf eine Gesamtdarlehnssumme von ca 320 Mill
Mark und haben sich inzwischen auf 16 715 Mk ermässigt Zur
Zwangsversteigerung kamen bei 3591 laufenden Hypotheken
geschäften auf Antrag der Bank aus dem Berichtsjahre 73 auf
Antrag aus dem Vorjahre 21 Grundstücke ausserdem wurde bei
25 Grundstücken von anderer Seite die Versteigerung beantragt
Grundstücke hat die Bank nicht erstanden In der Mehrzahl der
Fälle wurden die Hypothekenkapitalien der Bank von den neuen
Besitzern voll oder teilweise übernommen hierbei 50 370 Mk
Provision vereinnahmt und 2594 Mk als jährliche Mehreinnahme
an Zinsen erzielt Der Jahresgewinn einschliesslich des Vor
trages beziffert sich auf 2359 971 2 149 847 Mk Nachdem
obige 380 619 Mk der Agioreserve überwiesen sind entfallen
7 Proz Dividende wie i mit 1 350 000 Mk für die ausser
ordentliche Reserve 100 000 Mk die Provisionsreserve 113 122
Mark die Beamtenpensionsreserve 50 000 Mk als Tantième an
Aufsichtsrat und Vorstand 153 529 Mk Der Rest von 212 700 Mk
soll vorgetragen werden Zum Schluss des Berichtes äussert
der Vorstand seine Bedenken gegen den Gesetzent wurf
über die Sicherung der Bauforderungen und be
spricht die von der Reichsbank geplanten Neuerungen auf dem
Gebiete des Zahlungswesens im Hypothekenverkehr

Deutsche Grundkreditbank zu Gotha Der Abschluss für
1907 ergibt nach Abzug aller Unkosten und Rücklagen einen
Reingewinn von 1 939 255 1 799 041 Mk Hieraus wird auf das
Aktienkapital von 15 Mill Mk die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz wie in den Vorjahren und eine ausserordentliche
Zuführung von 150 000 75 000 Mk zum Beamtenpensions und
Unterstützungsfonds vorgeschlagen Es verbleibt alsdann ein
Gewinnvortrag von 440 816 286 913 Mk Der HHypotheken
bestand beläuft sich auf 263 608 668 251 252 261 Mk Der Hyvo
thekenpfandbriefumlauf beträgt an 3proz 65 319 900 69 276 600
Mark und an 4proz 178 718 900 162 693 700 Mk Planmässig
wurden 2 335 400 Mk 3proz und 121 600 Mk 4proz Pfand
priefe getilgt Das Effektenkonto brachte einen Verlust von
216 138 64 055 Mark Die Gesamtzinseneinnahmen betragen
11 804 016 10 880 297 Mk die Gesamtzinsenausgaben dagegen
9 774 416 9 178 315 Mk Die 7insrückstäsnde aus dem Berichts
jahre betrugen am 31 Dezember 1907 28 461 Mk deren Eingang
soweit nicht schon erfolgt sicher zu erwarten steht Zur Er
werbung eines Grundstückes war die Bank nicht genötigt Die
Generalversammlung wird auf den 21 März einberufen

Die Württembergische Notenbank in Stuttgart schlägt die
Verteilung einer Dividende von 7 6 Proz Vor

Gewerkschaft Burbach Magdeburg Im vierten Ouartäl des
abgelaufenen Jahres wurde ein Betriebsüberschuss von 472 884
Mark erzielt wovon nach Kürzung von 182 240 Mk für Svndi
katsspesen Preisausgleichungen Generalunkosten Steuern
Zinsen 290 643 Mk als Reingewinn verbleiben gegenüber 304 245
Mark im vierten Ouartal des Vorjahres Der Jahresreingewinn
per 1907 stellt sioh danach auf 1 073 451 1 277 225 Mk Die
Verminderung des Absatzes herbeigeführt durch die geringen
Abrufungen im Dezember seitens der inländischen Landwirtschaft
und Amerikas hat in Verbindung mit den erhöhten Löhnen und
Materialpreisen das Jahresresultat ungünstig beeinflusst Im
laufenden Jahre lässt sich das Geschäft günstig an

Braunkohlengewerkschaft Brennsdort in Brennsdorf In der
ausserordentlichen Gewerkenversammlung entspann sich eine
längere Debatte über den Bericht der Revisionskommission
Schliesslich wurde ein Antrag angenommen nach dem die Ver
waltung beauftragt wird bis zur nächsten Gewerkenversamm
lung einen Plan für die Erweiterung des Werkes auszuarbeiten
Die Herren Graf Grothe Berlin und Dr Sauer Berlin die beide
der Revisionskommission angehörten wurden einstimmig in den
Vorstand berufen Um den Fortbestand des Werkes zu sichern
sind rund 850 000 Mk aufzubringen 250 000 Mk für die Deutsche
Bank 60 000 Mk Buchschulden 75 000 Mk Bauschulden 33 000
Mark Wechselverpflichtungen 10 000 Mk Grunderwerbskosten
223 000 Mk Abbaugelder 200 000 Mk für Neuanlagen Zur Ver
fügung stehen dagegen aus Anleihe verträgen und Zubussen
430 000 Mk die noch fehlenden 420 000 Mk würden falls die
Obligationsanleihe von 1 Mill Mk übernommen wird Voll ge
deckt sein

Eisenhüttenwerk Thale Aktiengesellschaft Nach der Frkf
Ztg ist im Emaillierwerk der Gesellschaft eine geringe Betriebs
einschränkung notwendig geworden um die Ueberproduktion zu
verhindern Dagegen sind wenn auch die Arbeiterzahl in jüngster
Zeit eine kleine Reduktion erfuhr alle übrigen Abteilungen voll
beschäftigt Insbesondere wurde wohl auch mit Rücksicht auf
das erweiterte Martinwerk die Produktion in Hande s und
Oualitätsblechen noch nicht eingeschränkt die Gesellschaft sei
darin im Gegenteil gut deschäftigt, wenn sie natürlich auch in
den Preisen den Marktverhältnissen habe Rechnung tragen
müssen Das Jahresergebnis über das etwa seit dem Ableben
des Generaldirektors Claus ungünstige Nachrichten umliefen sei
noch nicht zu übersehen i V 9 Proz Dividende

Aus der Braunkohlenindustrie In Lobstädt bei Borna ist die
Errichtung einer neuen Brikettfabrik geplant Ein
Berliner Konsortium kaufte ein grösseres Terrain in
der Nähe der Bornaer Stadtgrenze und der Eisenbahn zwecks
Kohlenabbaues an

Die Nlederösterreichische Escomptegesellschaft beschloss
eine Dividende von 8 Proz gegen 7 Proz im Vorjahre Vorzu
schlagen Der Reingewinn beträgt 5 740 000 Kr Der neukreierte
Reservefonds erhält 1 Mill Kr Ein gleicher Betrag wird für
stille Reserven zurückgestellt

Zur Einigung in der transatlantischen Schiffahrt Nach einer
offiziellen Erklärung besteht das Ergebnis der Schiffahrtkonferenz
in einem für drei Jahre gültigen Abkommen wo
nach u a bel sämtlichen Gesellschaften während des ganzen
Jahres dieselben Fahrpreise für die Kajüte er
hoben werden Ausgenommen davon sind nur die Canadischen
Linien die zum Ausgleich für ungünstigere geographische Lage
das Recht haben während der Wintersaison die Rate um 30 sh
zu ermässigen Die Zwischendeckspreise sowie dieFahrpreise für die erste und zweite Kajüte sind im allgemeinen
wieder auf die Höhe gebracht die sie vor dem
letzten Ratenkampfinne hatten Die Fahrpreise
für die beiden grossen Dampfer der Cunard Linie Mauretania
und Iiasitania sind höher als die für alle anderen Dampfer
Die Gesellschaften haben hre Vertreter durch ein Rundschreiben
von dem Abkommen in Kenntnis gesetzt Wie weiter bekannt
wird betragen die Fahrpreise für die Dampfer Mauretania
und Lusitania in der ersten Klasse 25 S 15 sh in der zweiten
Klasse 12 für die Kronprinzessin Cecilie und Kaiser Wil

helm II in der ersten Klasse 24 10 sh in der zwei
12 ar Kronprinz Wilheim Kalser Wilneim de
und Deutschland in der ersten Klasse 24 S und in der
Klasse 12 für Adriatie und Amerika in der ersgter Peien
22 S I5 sh in der zweiten Klasse I1 2 Die Preſs n Klage
ſibrigen Dampfer schwanken zwischen 21 2 10 sh ung r e
in der ersten bezw 11 und 9 in der zweiten Klage 10 5h

Papiertabrik Sebnitz G Sebnitz 1 S Der Aut
ſchlägt 8 Proz Dividende V 10 Proz vor ichtsrat

Die Duxer Porzellanmanufaktur Aktiengesellschaft
Ed Eichler in Berlin beantragt eine Dividende von a ma

wie i t ProzWien Neustadt 10 Febr Priy Tel Die Direkt
hiesigen Lokomotivenfabrik sperrte sämtiſche 28 W
beiter aus

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 10 Febr Am Früähmarkt vo
Weizen inl 216 218,00 Roggen inl 204205 00 Hafer mar temecklenburg pommerscher preuss posensehber u sehjesiget her
178 188 mittel 168 177 gering 163 167 russischer mitte er feiel u ger

Mais runder 159,00 167,00 Gerste inländ Futtergeretae ins
und gering 156 166 gute 167 176 russische und Dona tie
bis 108 Erbsen inländ und aus ländischer Futterwaare 185 195 152

Weizenmehl 00 28,00 30,60 Roggenmehl 0 und 1 26 kleing
Weizenkleie 12,75 13 50 Roggenkleie 13,00 13 50 Alles trei e

Hamburg 10 Febr Weizen flau nMeeklenburger ung W
Holsteiner 208 220 Roggen ruhig Mecklenburger und Alte
190 207 russ eit 9 Pud 10/15 164,00 Gerste ruhig südrug er132,50 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 168 178 gr
ruhig America mixed eit 116 00 La Plata eif 110 00 Adais

Pest 10 Febr Weizen stetig per April 11,98 Gd 11,94 r
Oktober 10,29 Gd 11,40 Br o per April 10,88 Gd 1039
per Oktober 8,94 Gd 8,96 Br ater per April 8,00 Gd 801 z
er Oktober Gd Br Mais per Mai 6,84 Gdaps per August 16,45 Gd 16,55 Br 6,85 Br

Zueker
Rohzucker Nachdem unser Rohzuckermarkt während

ersten Hälfte der vertlossenen Berichtswoche in ruhiger
tung verkehrt hatte wurde die Stimmung am Dienstag auf estige Auslandsnachrichten hin stetig Bei guter Kauflugt i
Raffinerien fand in effektiver Ware bei ca 10 bis 15 Pfg
Zentner gebesserten Preisen ein ziemlich lebhaftes Gegcht

läft
statt Im weiteren Verlauf war der Verkehr wieder ruhig
immerhin konnte sich der Wertstand abgesehen von kleinen
Schwankungen ungefähr behaupten Nachprodukte wurde
raffinerieseitig nach wie vor leidlich beachtet und fanden
ungefähr vorwöchentlichen Preisen schlanke Aufnahme a
Geschäft in neuer Ernte bleibt vereinzelt da die Forderun
der Fabriken fast durchweg zu hoch lauten
hiesigen Bezirks beträgt ca 95 000 Ztr

Hamburg 10 Febr Rübenrohzuecker 1 Produkt Basis ggo
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg i

170n
8 lDer Umsatz des

vorm nachm abendsper Februar 18,90 19,85 19,85 M
v Alrz 29,00 20 00 20,00Mai 320,30 20,80 20,30August 290,60 20,60 20,650
p Oktober 189,50 19,50 19,60Pezembsesr 19,45 19 45 198,45

matt behsuptet ruhig
London 10 Febr 96 Javazuoker prompt ruhig 10 sbd Verk Rüben Rohzucker Februar matt 9 sh 11 d

Kafſtee
Ham burg 10 Febr Good average Santos

vorm nachrao abendsper März e 32 Gd 32 Gd 32 GdAgi 38 Gd 38 Gd GaSeptember 834 Gd s Gd B881 Ga
Dezember 34 Gd 34 Gd 3848 Gdträ ge ruhig ruhig

Bremen 10 Febr Kaftee ruhig
Havre 10 Febr Kaffee good average Santos per März 43 per

Mai 48 per Sept 43 per Dez 43 Stetig
Spiriatus

Nordhausen 10 Febr Branntwein 40 Pol Proz fär 100 kg
105 106 66,50 67,50 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

74,75 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 10 Febr Spiritus fest per Febr 32 Gd perFebr März 32 Gd per März April 82 d

Petroleunm
Hamburg 10 Febr Petroleum test Standard white loko 55

Oele Helsaaten Fettwaren
Bremen 10 Febr Schmalz ruhig Loko Tubs und Firkin 40

Dorer 41Cöln 10 Febr Räböl loko 77,00 per Mai 75,50
Hamburg 10 Febr Rüböl rauhig verzollt 74,00

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 10 Febr Kartoffelmehl und Stärke 24,75 25,25 Feuehte

Stärke 14,50
Magdeburg 10 Februar Prima Kartoftelstärke und Mebl für

100 Kg 25,25 25 75
Wolle

Bremen 10 Febr Baumwolle matt Upl loko widdl 61 Pfg
Metalle

Glasgow 10 Febr Mittag Roheisen fest Middlesbrough

warrants 484 5London 10 Febr Ohili Kupfer stetig 60 8 Monat 60 ZinnStraits stetig 128 3 Monat 128, Piei spanisch stetig 14, englisecb

15 Zunk gewöhnijche Marke stetig 20 spez Marke 21

Amerikanische Warenmärkkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 10 2 2 Chicago 10 2 2Weizen p März Weizen p März in Mai 104 108 z NMai 96 27Mais p März S Mais p März 5u Mai 707 70 5 Mai SMehl Spring clears 4,48 4,48 Hafer p Mai 53 aKaffee Vair Rio Nr S S v u aP PFobr 5,90 8,00 Roggen p Mai 82 7r Apri 00 s 10 Schmalz Febr 7,25 7Petroleum in Cases 10,80 10,90 Mai 747do in New Pork 8,75 8,76
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen willig Mais Kaum stetig

M asserstände
bedeutet über unter Null

saale un Onotrat Fal aAr tern Brückenpeg Febr So Febr F
Nebra Op 22 251 4 2Up 4 52 8 e 14 7 0Welssenfels Op 42,54 rUp u 6 zTrotha 92 v 21Alsleoen Op 4 44,52 54Bernburg et 1 15 401Kalbe p 00Up 4 leNoldan Iner Ewer, ERIbo

Ter Feier munenBudwens 9 ſrocvau O 35Prag 10 WVntenderg 0,8 u 7ungbenzi 64 21 NRosslau 1223Laun OH,14 3 Barb F nPardubitz vwagdebner v ,28 4
Brandois i 21 TangermdeNeinit e Wit enbge 42 10
Leitmeritz 10 0,221 Dömitz Pg 9 1,68
Aussig à Nkohnstort 10Diesden 2 Lauenburg l l Se
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